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Der Weltkrieg.
Der Austauſch der deutſchen und ruſſiſchen

Ratifikationsurkunden

z denn am 3. März in Breſt-Litowſk unterzeichneten
Friebensvertrag und dem Zuſatzverkrage wurde
Freitag abend 8 Uhr im Auswärtigen Amt in Ber
in Zwiſchen dem ſtellvertretenden Staatsſekretär Frei
herr von dem BusſcheeHaddenhauſfen und
dem euſſiſchen Sondergeſandten P. Petroff voll
zogen. Petroff, den der Moskauer Kongreß als Bericht
euſtatter über die auswärtigen Angelegenheiten mit der
Uberittlung der Ranifikationsurkunde betraute, reiſte
Sonnabend Nacht nach Moskau zurück.

Der Austauſch der Ratifikationsurkunden zwiſchen
Rußland und den mit Deutſchland verbündeten Mächten
wird Rachfolgen, ſobald die beiderſeitigen Urkunden im
Auswärtigen Amte vorliegen.

Zum rievensſchluß mit Rumänien
Bentſchland hat ſich in den Friedensbedin

i en eine Sonderſtellnng in der
ich um einen

denung des rumäniſchen Petroleums durch Deutſchland,
un ne Monopolſtellung, die den Mitbewerb
anderer ausſchließt. Zur Bürgſchaft für dieſes Privileg
hat ſich Deutſchland ein Beſatzungs recht geſichert.
Auf dieſe Weiſe ſoll ein Teil der Deutſchland von Ru
mänien verurſachten Kriegsunkoſten wieder herausgewirt
ſchaftet werden. Außerdem werden Rumänien die Re
guiſitlonen der deutſchen und öſterreichiſchen Heere
nicht zarückvergütet werden, die rund eine Mil
iarde vbetragen. Der finanzielle Beiſtand
Deutſchlands und Oſterreichs bleibt Rumänien ge
ſache r. Uber die Gebietsabtretnngen an Bulgarien
und Oſterreich iſt ebenfalls vollkommene über
einſtimmung erzielt worden.

Aus Berlin wird gemeldet: Das Armeeoberkom
mando Mackenſen drahtet, daß zwiſchen den Mittel
mächten und der rumäniſchen Regierung am 23. März
1918 ein Vertrag über den Austauſch der Kriegs
gefangenen abgeſchloſſen worden iſt. Die deut
ſchen Geſangenen ſollen am 29. und 30. März von der
rumäniſchen Regierung übergeben werden. Sie werden
dann Zunächſt für 28 Tage in einem Quarantäne
ager n Bukaréſt untergebracht werden

r

Das Entſcheidungsringen
im Weſten

Foch Entente Generaliſſimus
Bee rn Poſt“ meldet Jn voller Kberein

ſtimnnng mit Feldmarſchall Dei haben die franzöſiſche
und die engliſche Regierung eſchloſſen, Foch zum
Generaliſſimns der franzöſiſcheengläſchen Armeen an der Weſtfront für die Daner
der gegenwärtigen Operationen zu ernennen

Neue beträchtliche Erſolge gegen Engländer
und Franzoſen. Bisher 75 000 Gefangene.

Die deutſchen Heeresberichte
vom 1. und 2. Oſterfeiertag lauten:

Auf den Höhen weſtlich von der oberen Anuere wieſen
wir engliſche Gegenangriffe ab. Zwiſchen Somme und
Hiſe haben wir neue Erfolge errungen. Zu beiden
Seiten des Lucebaches durchſtießen wir die vorderſten,
durch franzöſiſche Regimenter verſtärkten engliſchen
Linien, erſtürmten die im Tale gelegenen Dörfer Auber
court, Hancart und Demuin und warfen den Feind trötz
heftigſter Gegenangriffe auf Morenil und die nördlich
gelegenen Waldhöhen zurück.

Zwiſchen Montdidier und Noyon griffen wir die
neu herangeführten im Aufmarſch befindlichen fran
zöſiſchen Armeekorps an. Nördlich von Montdidier
warfen wir den Feind über die Avre und Donniederung
Den und erſtürmten die auf dem Weſtufer gelegenen

öhen.Mehrfach wiederholte Gegenangriffe der Franzoſen
weſtlich von Montdidier auf Fontaine heraus und gegen
das eroberte Mesnieul ſcheiterten blutig. Fontaine
wurde am Abend erſtürmt, Mesnieul nach zähem
Kampfe vehauptet. Die von Montdidier bis Noyon
angreiſenden Truppen warfen den Feind aus ſeinen
Friſs aunfgeworfensn Gräben über Aſauvillers, Roklot

zuſammen. Das die Oiſe veherrſchende Fort
enaud ſüdweſtlich von Noyon wurde im Sturm

genommen.Von allen Seiten der Front wurden ſchwerſte
blutige Verluſte der e gemeldet.

Von den anderen Kriegsſchauylätzen nichts Neues.

Erſter Generalquarttermeiſter San v
Berlin, 31. März 1918. (Abendbericht)

Oertliche erfolgreiche Kämpfe zwiſchen Lucebach
und der Avre. Gegenangriffe der Franzoſen weſtlich
und ſüdöſtlich von Montdidier ſind unter ſchweren
Verluſten geſcheitert.

Großes Hauptqnartier, 1, April 1918.
Weſtlicher Kriegsſchauplatz.

Auf dem Schlachtfelde nördlich der Somme lebten
Artillerie und Minenwerfer- Kämpfe am Abend auf.

Zwiſchen dem Lucebach und der Avre ſetzten wir
unſeren Angriff fort und nahmen die Höhen nördlich
von Morenil. Engländer und Franzoſen, die mehr
fach angriffen, erſttten ſchwere Verluſte. Ortliche
Vorſtöße auf dem weſtlichen Avre Ufer brachten uns
in den Beſitz des Waldes von Arrachis.

Auch geſtern verſuchten franzöſiſche Diviſtonen in
mehrfachem Anſturm die weſtlich von Montdidier
ſowie zwiſchen Don Matz verlorenen Dörfer und
Hohen zurückzugewinnen. Jhre Angriffe brachen
blutig zuſammen.

Mat den Kämpfen der letzten Tage hat ſich die
Zahl der ſeit Beginn der Schlacht ein gebrachten Ge
fangenen auf über

75 000
erhöht.

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues
Erſter Generalquastiermeiſter Be geſ

T. B.)
Der unanſhaltſame Vormarſch

Die ſüdliche Angrifſsarmee ſetzt ſtändig ihren
Vormarſch fort. Auch die beiden letzten Regentage haben

Paris freigibt.

lichkett. Schluß der Anzeigen Annahme 9 Uhr vormittags

Mittwoch den 3. April 1918

Gegenangriffe blutig abgemieſen.
ihre Operationen nicht beeinkrächtigt. Die wiederholten
erbitterten Gegenſtöße des Feindes ſind blutig geſcheitert
Der Avre- Abſchnitt vor dem rechten Flügel iſt feſt
in deutſcher Hand. Die Brückenköpfe auf dem
weſtlichen Bachufer ſind erweitert Ein deutſches
Korps ſtand vorübergehend der Übermacht von fünf bis
ſechs franzöſiſchen Diviſionen gegenüber, die mit Tanks
und ſtarker Artillerie wiederholt vergeblich aungriffen
Die Feindverluſte ſind nach wie vor ungeheuer.

Bei dem Kampfe um das Dorf Conchy ſtockte plöt
lich der deutſche Angriff Kurz entſchloſſen ſetzte ſich ein
Generalſtabsoffizier der dort fechtenden Divi
ſion an die Spitze einer Zahl Freiwilliger
und ſtürmte das Dorf Ein anderer Ort wurde
gerade von den Deutſchen erobert, als man auf der Kirch
kurmſpiße einen franzöſiſchen Artilleriebeobachtungspoſten
entdeckte, der das Feuer ſeiner Batkerie vorzüglich leitete
Er wird gefangen S Ein deutſcher Soldat, der
franzöſiſchen Sprache mächrig, tritt an ſeine Stelle undführt in geſchickter Weiſe das Findliche Artilleriefeuer irre

Um Amiens und Compiegne,
CElemenceau erklärte nach Lyoner Meldungen am

letzten Donnerstag im Heeresausſchuß des Senats Com
piegne werde nicht fallen Wir wiſſen, ſagte er,
daß der Fall von Compiegne den Dentſchen den Weg nach

b wird Compiegw leſen

den eſo

Amiens verlaufende Heeresſtraßen unter ſchwerem
feindlichen Artilleriefener
Der Berichterſtatter des „Daily Telegraph“ an der
Weſtfront drahtet: des Einziehens weiterer
Lanzöſiſcher und engliſcher Hilfstruppen wütet dieSchlacht jetzt an einer Front von 110 Kilometer
Brennpunkte ſind Arras, die Straße läng e
der Somme und Montdidier.

Zur Eroberung von Albert.
Aus Berlin wird gemeldet Ein in der eroverten

Stadt aufſgefundener engliſcher Befehl lautet:
„Albert iſt um jeden Preis e hälten!“ Die Bedeutung
dieſer Stadt als wichtiger Straßen und Eiſen
bahnknotenpunkt, als reichgefüllter mSwrapelpla s rechtſertign dieſem Befehl vollauf. Ma
rineinfanterie mit dem Regimentskommandeur an
der Spitze drang in raſchen Shprüngen bis an
r Häuſermeer der Stadt heran. Die ſchwerſt
Arbeit ſtand aber noch bevor. Die gange Stadt war voll
Moſchinengewehrneſter. In heißem Sraßenkampf
wurden die engliſchen Stützpunkte von der Flaänke und im
Rücken gefaßt, die Beſatzung Se genommen. Um den
Weſtrand der Stadt, wo die Engländer mit ſtarken friſchen
Kräften neue S bezogen haben, entſpintt ſich ein
wilder Kampf Der dortige Bahnhof und die Fabrik an
der Chauſſee nach. Milleneourt ſind mit Maſchinen
wehren geſpickt. Der Kampf kommt zum Stehen
wird Nacht. Dlendend weiß der Vollmond am Himmel.
Hält der Engländer den Weſtrand, ſo muß deut cherſeits
die Stadt auſgegeben werden. Da gehen die er ſchöpf
ken Laute nochmals zum Angväff vor Die

nündelſichere Kapitalsanlage
iſt die Kriegsanleihe. Oas ganze deutſche Volk mit ſeiner
Arbeitskraft und Wirtſchaftskraft bürgt für ihre Sicherheit.
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Reuter meldet aus Petersburg. Wie die Abendblätter
melden, erlitt die finniſche Rote Garde eine
ſchwere Niederlage in der Nähe von Tammerfors.
Sie verlor 10000 Gefangene, 21 Kanonen nd
113 Maſchinengewehre.

J

Die Vorgünge in Rußzland.
General Alexejew gefangen.

Reuter meldet aus Petersburg: Die Abendblätter be
richten, daß die den Sowjet treu gebliebenen Ko
ſakentruppen im Vongebiet den General Alexe-
jew gefangen nahmen.

Japan und Rußland.
„Daily News“ erfahren aus Tokio vom 26. März:

Der Premiermi niſter hat erklärt, daß Japan dem
Bolſchewiki freundlich geſonnen iſt und es für unbegründet

erachtet, unter den augenblicklichen Verhältniſſen eine be
waffnete Aktion zu beſchließen. Die Regierung beab
ſichtigt nicht, große militäriſche Operatio-
nen in Sibirien einzuleiten mit dem Zweck,
deutſche Truppen von der Weſtfront abzuziehen.

x

r x dDer türkiſche Krieg.
Schwere erfolgreiche Kämpfe in Paläſting.

Der türkiſche Heeresbericht meldet:
Paläſtinafront: Am 29. und 30. März waren

an der ganzen Front alle Waffen rege. Lebhaftes Ar
tilleriefeer und eifrige Fliegertatigkeit begleiteten die an

vielen Punkten entbreunenden kleineren und größeren
Jnfanteriekämpfe, deren Ausgang überall ein für un s
glücklicher war. Am 29. März wurden nördlich von
Medſchel Jabg zwei ſeindliche Kompanien abgewieſen

und die vorgeſchobenen feindlichen Stellungen bei El Kafr
von uns beſetzt. Von uns vorſtoßende Partouillen kehrten

mit Veute zurück. Oſtlich des Jordan wurden die Kämpfe
mit den nach dort übergegangenen feindlichen Kräften
fortgeſetzt. überall, wo der Gegner unſere Stellungen
angriff, wurde er blutig abgewieſen. Nach Ansſage

einiger der bisher gemachten 50 Gefangenen verlor der
Feind bis zu 50 Prozent. Vor einer unſerer Kompanten
lagen allein 200 Tote.

Am 30. März vertrieben wir den Feind von den
Höhen von Ul Buvet und wieſen ſeine umfaſſenden An
griffe durch Gegenangriffe ab. Hier wurden 290 Ge
fangene gemacht und dem Angreifer ſchwere Verluſte zu
gefügt. Starke feindliche Angriffe aus der Richtung
Lasr Tut und Bet Ring ſcheiterten ebenſfalls. Der
Feind wurde bisher hinter Cheich Meſſus ge
worfen. Am Jordan wieſen wir auf dem Weſtuferein feindliches Bataillon durch Feuer ab. Auch wurde
hier eine feindliche Kavallerieabteilung eilig zur Umkehr
geswungen. Oſtlik des Jordan wurden ſtarke feind
liche Kavalleriekräfte über den Wadi elAhiad geworfen und hierbei Gefangene gemacht.
Unſere Artillerie halt die Nachſchubſtraßen des Gegners

eſem Ufer unter wirkſamem Fen D tAngriffe ge ſnſere Stellungen wurden wiederholt
alle Stelluugen blieben aber feſt in unſerer Hand. Der
Gegner hatte auch hier ſchwere Verluſte e

Meſopotamten: Am Tigris erneute feindliche
Aufklärungen mit Autos. Abmarſchierende ſtärkere feind
liche Kräfte ſtromab wurden feſtgeſtellt. Sonſt keine be
ſonderen Ereigniſſe.

n

e S zVom Seekriege.
Ein engliſcher Geleitzug torpediert.

„Aftonpoſten“ meldet aus Bergen, daß ein aus
19 Schiffen beſtehender engliſcher Geleitzug 88 Seemeilen
von der norwegiſchen Küſte entfernt von deutſchen Torpedo
booten angegriffen worden iſt. Der an eie Dampfer
„Vafo b wurde getroffen und v erſen t ier Mann
der Maſchinenbeſatzung wurden getötet. Auch ein eng
liſcher Hilfskreuzer wurde zum Sinken ge
bracht, wobei viele Menſchen umkamen. Das Schick
ſal der übrigen Schiffe iſt noch unbekannt.

Politiſche Uberſicht.
Niederlande, „Het Volk“ erfährt, daß die holländiſche

Regierung der engliſchen Forderung darin nicht nach
geben werde, daß holländiſche Schiffe aus holländiſchen
Häfen zur Herüberſchaffung der zugeſtandenen hundert
tauſend Tonnen Gekreide verwandt werden ſollen. Die
Ankwortnote wird wahrſcheinlich nichts enthalten, was
den Raub der Schiffe ſanktionieren könnte

Frankreich. a Miniſterium Clemencegan
iſt Anerwarket von einer Kri ſis betroffen. Elemencean
hat auf die Angriffe der Oppoſition den Wendepunkt des
jetzigen Krieges in die erſte Aprilwoche verlegt. Von dem
Ausfall der Kämpfe in der erſten Aprilwoche
wird möglicherweiſe auch das Schickſal der jetzigen
Regierung abhängen

England. Reuter meldet Lloyd Geo De richtete
an die Premierminiſter Kanadas, Auſtraliens üdafrikas,
Neuſeelands und Neufundlands Telegramme, in denen er
guf die Not wendigkeit der Truppenverſtär-
kung und auf die Schritte, die die britiſche Regierung
in dieſer Beziehung zu tun gedenkt, hinweiſt und die Re
gierungen der Dominions auffordert, ihre Kontingente
ebenfalls ſo raſch wie e zu verſtärken, da alles
bis guf den letzten Mann in den Kampf ge
worfen werden müſſe.

Deutſchland.
Arbeitsbatgillone aus ehemaligen Zuchthäuslern,

Wie die „OſtſeeZeitung“ meldet, ſteht eine Bundesrats
perordnung über die Heranziehung ehemaliger Zuchthäusler zu Arbeiten im Jan der Kriegführung bevor.
Eine ſolche Verfügung würde dem dringenden, immer

wieder lauter werdenden Ruf nach nutzbringender Ver
wendaung der zahlreichen Elemente entſprech en die nach

den zurzeit noch beſtehenden geſetzlichen eſtimmungen
S für den Heeresdienſt micht in Betracht kamen, weil ſie
früher einmal mit Zuchthaus beſtraft worden ſind.

Verantwortlicher Redakteur Franz Rößner
in Merſeburg

Druck und Verlag von Th. Rößner in Merfebaxg.



d. Tiſchlers Julich; Helga, T

Anzeigen. rFär die Aufnahmen der A
gu beimmt vorgeſchriebenen
der Plätzen können wir keineBerantwortun r ewerden die Wünſche der ragKeber nach Möglichkeit erhapg gt.

Dom. Getauft: Karl Helmut
S. d. Elektro Monteurs Philipp
Schmitt.

Stadt. Getauft: Fritz Helmut
Werner, S. d. Kaufmanns Voigt
Minna Anna, T d. Arb. Bock;
Eliſabeth Elfriede, T. d.
Der Bande;d. Tiſchlermeiſters Scheibe.en Der Gärtner G. A.
Meier mit Frau A. E. geb. Schöber;
der Schloſſer. P. O. Pohle m. Frau
E. M. geb. Hammer. Beer-
digt: Die Arb Ehefrau Rötting;
der Fabrikarbeiter Hoffmann ein
unehel. Sohn

Wacht S
Ernſt Gerhard,

Ein neuerbautes Wohnhaus
mit Stallung und Garten iſt in

J der Nähe des Bahnhofes Corbetha
zu verkaufen. Zu erfragen in der
Exped. d. Blatkes.

1 Pferd
zu verkaufen.

Karl Löbe, Fleiſchermeißer,
Seitenbeutel 4.

1 Zentner Esparſette
iſt zu verkaufen Geuſa Nr. 2.

Gut erhalt. Kinderwagen
zu verkaufen Kl. Siwxtiſtr. 13.
460 Quadratmeter Land,
am Feldſchlößchen gelegen, zu ver

kaufen. Zu erfrag. in d. Exp. d. Bl.

Feldſchlo chen.
Ein Satz Kegel mit 6 Bockholg

Nach Kursgem, sehwerem Leiden verschied am I. Oster-
feiertag unser liehber, hergensguter Vater, Gross- und Sohwieger-
Varor, der Sohneider meister

im 70. Leobensjahroe.
Neumarkt. Getauft: Karl

Kurt Erich, S. d. Klempnermeiſte s
Böttiger.

Mittwoch abend 8 Uhr. Ve
ſammlung der konfirmierten
Söhne im Jugendheim
Werderſtraße.

Donnerstag nachmittag 4 Uhr
Monatsverſammlung der
Frauenhilfe im Jugendheim
Werderſtraße.

Donnerstag abend 8Uhr: Evgl.
im Jugendheim Werderſtr aß

Altenburg. Getauft: Her
mann Werner, S. d. Zimmermanns
Elaus; Alma Klarg Jrmgard, T.Tochte

des Kaufmanns Steinkopf; Alber
Gerhard, unehel. S. Hetraut.Der Heignenn A. Bock mit Frau
H. geb. Gräf. Beerdigt: DerSchmied Konrad Hendrich.

Evgl. Mädchenbund St. Maximi:
Mittwoch abend 8 Uhr: Be

grüßungsabend der Neu
konſirmierten Mühlſtraße 1.

Frau Paſtor Riem.

Marta Laue
kugen Heicder

Verlobte.
Merseburg Berlin

Ostern 1918.

T

Grützwurſt auf Marke 37
am Mittwoch den 3. April 1918,

nachmittags von 4—-7 Ahr,
Burgſtr. Nr. 163 Nr. 5001--6000
An der Geiſel 22 Nr. 6001--7000,
Verkauſspreis: Pfd. Grützwurſt

50 Pfg.
Merſeburg, den 2. April 1918

Das ſtädtiſche Lebensmittelamt.
L. A. 479 18.

Große Freiwillige

Möbel Auktion.
Freitag den 5. April d. Js.

von vormittags s 11 Uhr an,
werde ich im Grundſtück Prome
nade 1a zu Keuſchberg bei Dürren
berg wegen Aufgabe einer Pen
ſionsvilla, folgende Gegenſtände
öffentlich meiſtbietend gegen Bar
n verſteigern. Zum Verkaufe
omm7 Sofas, 9 Kleiderſ a d
Komoden, 1 Schreibtiſch,Tiſche, 10 Waſchtiſche teils n

Marmorplatten, 32 Stühle, 25
Bettſtellen mit Matratzen, 5Nachttiſche, 10 Spiegel, Banke,
Regale, Gardinenhalter uſw.
ſowie noch viel andres Haus
und Wirtſchaftsgerät.

Beſichtigung iſt von vormittags
10 Uhr an geſtattet, die geſamtene ſind ebraucht, aber
noch t t erhalten.

Kaufliebhaber ſind
freundlichſt eingeladen.

Jm Auftrage des Beſitzers:
Albert Franke,

beeidigter Auktionator.

Brennuhtole
(geſpalten)

verkauft korbweiſe
a AihebHritett Vertauſstele,

Neumarkt ö7.

hierzu

Mäbdchenverein St. Thomä

S t zu verkaufen. Preis 45 A.

Ebenda ſind 40 50 Stück Forſtziegel billig e
Rießler.Grohber cher Hofhune

(Preis 65 Mk.) zu verkaufen
GroßKayng 93.

Schöne Wohnnng, in beſſerem
Hauſe, ſofort zu beziehen. Preis
350 Mark. Näheres

Gotthardtsſtraße 31, 1. Tr,
Möbſ. Limmer dte n

Dies zeigt mit der Bitte um stills Tasilaahme an im
Namen der tieftrauernuden Hinterbliebenen

Ernst Hildehrandt.
Merseburg, den 31. Märsg 1918

Die Beerdigung findet Mittwoch den 3. April, nachmittag 3 Uhr von der Kapelle
des städtischen Friedhofes aus gtatt

Heute nachmittag 8 Uhr verschied nach kurzer
Krankheit im Diakonissenhause Halle S. unser lieber
Vater, Schwieger- und Gressvater, unser guter Bruder,
Schwager und Onkel, der

Rentier

Karl Lützkendorf
im Alter von 69 Jahren.

Braunsdorf, den 30. März 1918.

Doras Schulze
Friedrich Reiter

Verlobtwe.
Ostern 1918Merseburg

Milleres Abeitpſed
verkauft Blumenthalſtr. 7.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen Kleine Stube mit BodenkammerI a S e jp und Darſlall an äne Frau a
v J e e 2 e a n fDre e Vorwerr

e s dent Js. vonſ a er ben ebbet
Die Seoroens Doge Mittwoch nachmittag 8 Uhr in vormittag 10 Uhr an Ein gutes; ſauberes

e verde ich im Gaſthof zur grünen mönl. Zimmer
Linde hier folgende e gut erhaltene Möbel, Haus u. Küchen Bahn v ene Nähe
geräte ſein eiſchiend ver Ammendorf, Langeſtr, 8.
ſteigern und z Wohnung von 2 Stuben,e Kammer und Küche, von älteren

ſVertirow (Jtal. Nußbaum Leuten a Juli zu migken geſucht
2 Komoden, Bücherſchrank, E n A B 2 an die

Couliſſentiſch (m. G Platten, e ition attes.
2 große Tiſche, 1 Aus W ohnun

Statt besonderer Anzeige.
Nach Gottes unerforschlichem Ratschluss ent-

schlief heute nach Kurzer Krankheit mein lieber, herzens-
guter Mann, treusorgender Vater und Sohwiegervater,

der Oberlehrer und Kantor

ar Meer.Ia tiefem Schmerze

Antonie Müller geb. Oehler.
Käthe Nitzsche geb. Müller.
Theodor Nitzsche, Seminar-Oberlehrer,

and. ref. min., Z. Zt. im Pelde,

en 2 ovale Tiſche, 2 kleine

Diſchchen, 1 Teetiſch mit Tee von 3—4 Zimmern mit Zubehökocher, 1 Waſchtiſch mit Mar zum 1. Jull zu meler ge n
morplatte, 2andere Waſchtiſche, Gefl. Angebote unter E. H. 1066 Rohrſtühle, 4 olſterſtühle, an die Exped. d. Zeitung.
(Jtal. Nußbaum), 1 FlurGarderobe, Verandamöbel (als Wohn ſucht paſſende
Tiſch. 6 Stühle, 1 Bank und2 u Liſchhenß Bettſtellen Paul Eiohhorn,
m. Matratzen, 3 eiſ. Bettſtellen Lauchſtedterſtr. 21.

tänder, 1 Kücheneinrichtun nen Wohnungm. Matratzen, 2 Garderoben

Stühle, Bank uſw. Keu, 1Büffet, von 6—-7 Zimmern, Küch
1 Regulator, 1 Wanduhr, ein und Zubehör, ev. mit Garten für

Kötzschbar b. Zwenkau, Ostersonntag 1918. Kaſfeeſervice (nen), 1 elektr. n t Angeb, mit z
Kaffeekocher, 1 kle er Bücher angabe unter W. 72 an die

Die Beerdigung findet Mittwoch nachm. 2 Uhr statt. ſchrant, 2 Govelins, 1 Violine, Exped. d. Bl.

n e ESpiritusplätte, 1 Petroleum T Wohnung, 2 Sluben, Kammerofen, I Spiritustampe, Petro und Küche, von in e Leuten
ieumlampen, 1 Büſte Spiegel, m geſucht Offert. uBilder, Ofenſchirme, Ofenvor K. 760 j. d. Exped.
hen e halten er Movliertes r
Die Gegenſtände ſind gebraucht, le e h Ver

ber noch in ſehr gutem Zuſtand ſIſtion d. Blattes.
eſichtigung von vormittag 9 Uhrbe Junges Mdchenan ar

Offerten unter

Zurückgekehrt vom Grabe meiner lieben Frau
sage ich allen denen von nah und fern, welche sie
zu ihrer letzten Ruhe begleiteten und ihren Sarg mit
Kränzen schmückten, weinen verbindlichen Dank.
Dank auch Herrn Pastor Seiffge für seine trostreichen
Worte am Grabe und der Sehuljugend. Herzlichen
Dank auch ihren treuen Arbeitskolleginnen für ihre auf-
opfernde Mühe. Dank auch Herrn Inspektor Söchtig
für seine Mühe

Netzsohkau, den 3. April 1918.

Familie Saal nebst Kindern
und Grossvater.

Jm Auftrage:
Albert Franie, Auttionator d e e

Bei obiger Aufktion wird noch Kriegsbeſchadi ter
eine Plüſch Garnitur, 1 Sofa mit ſucht nettes, möbliertes Zimmer d
6 Seſſel mieten. Angebote unter L an dieſſeln, ganz neu, mit verſteigert. Geſchaſtsſtelle d. Bl

e im e von 450Verkaufe von Sonntag früh v e
7 Uhr ab Angebote bittet bergSeit Blumenthalktr. 12 R.

100 Stück Ein ſchöner großer Loden
mit 2 Schaufenſtern nebſt Laden
ſtube iſt ſofort oder ſpäter zu ver
mieten Am Neumarktstor I.

AnmascninesHermann Marx, Geusa, ſchnell a
W S. Albrecht. Saleſwe e

SiegerLand u. Flergiter

Fabriken u. Mühlen
ſind verkäuflich durch

Carl Schmeisser,
Leipzig, Joſephinenſtr. 7 I.

ſestaurationsgrundstück

in Merseburg,
gute maſſive Gebäude, ſichere Hy
potheken, 15--20000 Mk. Anzah-
lung, rege zu e eGeſt ff. unter A Z 100 andie e d. Bl. erbeten.



Werbeabend
für die II Kriegsanleihe

eichnung einer weiteren,Das Vaterland ruft wiederum zur K
der achten Kriegsanleihe auf. Es gilt, unſeren Feinden aufs
zu heweiſen, 5 tUngebrochen daſteht. Es gilt unſerem tapferen

Neue

und zur mpfung eines ehrenvollen Friedens unbedingt und
dringend gebraucht.

Auch wir Daheimgebliebenen wollen mit a
bettragen, daß der wirtſchaftli
wird. Wir wollen unſeren Helden an der Front,

daß das Vaterland allezeit treu hinter ihnen ſteht! F
Aus dieſem Gefühl heraus laden wir die Bürgerſchaft S

m einen Werbeahend i Lichthildern
am Mittwoch den 3. April 1918, abends 8 Uhr

zach dem großzen Saale des „Tivoli“ ein. S
Begrüßungsanſprache des unterzeichneten Obmanns Bürger

metkters Dr Moſebach.
Jm Anſchluß hieran wird Herr Oberlehrer Dr. Taube einen

Lichtbilder Vortrag über
d aDeutſchlands Aufſtieg und Zukunf

halten.Sodann wird der Leiter der ſtädtiſchen Sparkaſſe, Herr Embruch
einige erläuternde Ausführungen über die Kriegsanleihe machen
ad lich zur Beantwortung von Fragen bereit erklären.

Die einzelnen Abſchnitte des Abends werden durch Geſangs
oorträge umrahmt.

S LKintrittsgeld wird nicht erhoben.

Merſeburg, den 28. März 1918. M 52718.
Der WerbeAusſchuß.

Dr. Moſebach, Obmann,

Krieger
Beerdigung

W Mittwoch d.3. April los
von der ſtädtiſchen Fried
W hofskapelle aus. ee Dazu treten die Kameraden nachmittag 2 Uhro Schmale Straße Nr. an.

Um zahlreiche Beteiligung bitten

unſer Deutſches Vaterland nach wie vor wirtſchaftlich
eere die Mittel zur

Verfügung ſtellen, die es zum Schutze unſeres heimatlichen Bodens

llen Kräften dazu
e Sieg des Vaterlandes ein vollendeter

die uns mit ihrem
Blute vor Not und Gefahr veſchützt haben, durch die Tat beweiſen

Mittelcleutsche Privatbank,

Sächsische Provinzialbank,

ZEICHNMUNGEN
auf die 8. Kriegsanleihe

nehmen bis 18. April 1918, 1 Uhr mittags entgegen:

Bankgeschäft Fr. Schultre,

Sparkasse es Kreises Mersebur.
Stäcltische Sparkasse,

Vaterländiſcher Frauenverein
Merſehurg Gtadt.

Mitglieder- Verſammlung
amMittwoch, 10. April 1918, nachmittags 555 Uhr püuktlich

in der „Funkenburg“.

Tagesordnung:
DienſtbotenEhrung.
Berichterſtattung über das Vereinsjahr 1917 einſchl. des
Kaſſenberichtes,

und des geſamten Vorſtandes.
Beratung des KaſſenVoranſchlages für 1918.
Vorſtandswahl.
Etwaige Anträge aus der Mitte der Verſammlung

die beiden Vorſthenden.dicdtſſhe Sparkaſſe Merſeburg

8. Kriegsanleihe.
m auch die kleinſten Barbeträge in den Dienſt des

Saterlandes zu ſtellen und jedem die Zeichunng auf die 8. Kriegs
leihe zu ermöglichen, werden bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe

Kriegsſparkarten
n den nachſtehenden Beſtimmungen ausgegeben

Einlagen auf Kriegsſparkarte, die zur Verſtärkung der finanziellen
Kriegsrüſtung des Reiches und der Erhöhung der eigenen Zeich

gung et e a ren Feier n zu eszum Ablauf von zwei Jahren edens ve unnd pis zu dieſem Heitpuntt geſperrt. J
Die Ausgabe der Kriegsſparkarte erfolgt in der Zeit vom 18. März
bis einſchl. 18. April 1918.
Zeichnungen auf Kriegsſparkarte können von eine Mark an bis
um Höchſtbetrag von 97,99 Mark erfolgen.

itere Einlagen auf Kriegsſparkarte können federzett er
folgen. Dleſe unterlegen der Sperrung nicht und werden
wie gewöhnliche Spareinlagen vergzinſt.

k.

Jin übrigen finden die Beſtimmungen der Sparkaſſenſatzung
Anwendufig.

Zeichnungen auf Kriegsſparkarten werden außer an unſerer
Kaſſe von den verſchiedenen Schulen und der Geſ ſtelle des
Dentſch Evangeliſchen Frauenbundes hier, Karlſtr. Hinterhaus
ntgegen genommen.

Merſeburg, den 18. März 1918.
Der Vorſtand der ſtädtiſchen Sparkaſſe

Thiele.

Ohne Be
erhalten Sie Jhre

Strümpfederen Füßlinge total zerriſſen ſein können, nach meinem
ich geſchützten und ſeit ca. 6 Mongken bewährten Verehren dellos wie neu hergerie Wenn die Beinlängen

noch gut erhalten und die zerriſſenen Füßlinge davon nicht
abgeſchnitten ſind, dann erhalten Sie aus

s Paar zerriſſenen Strümpfen 4 Paar ganze,
s Paar zerriſſenen Socken 3 Paar ganze

Preis pro Paar Mk. 1.20.
Verſand nach allen Orten Deutſchlands.

Leiprägerdtramnfüin Sag eBayerſche Straße
Hersebury Annahmegtelle: We treten

c
9 Se

e

o

T

Erfriſchungs-Pauſe,
in welcher zum Beſten des Vereins Kaffee und Kuchen
gereicht wird.

Vereins zur Teilnahme an der Verſammlung ein und bitten
um recht zahlreiches Erſcheinen

Jm Anſchluſſe daran

Vaterländiſcher Abend
für die weihliche Jugend und ihre Augehörigen,

veranſtaltet in Gemeinſchaft mit dem Verein zur Förderung
der Jugendpflege

abends 7 Uhr pünktlich in der „Funkenburg

Anſprachen, Geſänge,
Gedichtvorträge, Lieder zur Laute,

Volksliedſzenen, Reigenſpfele.
Humoriſtiſches Schattenkino: „Wer krägt die e anve weg

Bühnenſtück: „Ber Hamſters zu Tiſche

Vortragsfolgen, die zum Eintritt berechtigen, 50 Pfg. im
Vorverkauf bei Kaufmann C. Brendel, Gotthardtſtraße.

Die Mitglieder der Vereine für die weibliche Jugend
erhalten von ihren Vorſtänden die Vortragsfolge koſtenlos.

Her Vaterländiſche Frauen Her Verein zur Förderung
verein Merſeburg Giadt. der Jugendpflege.

Beſchlußfaſſung über die Entlaſtung des Schatzmeiſters

Nach Erledigung ver Seſchäftlihen el

Wir laden die Mitglieder und alle Freunde unſeres S
tut

G

el

Kammer Lichtspiele:
Kl. Ritterstrasse 3 Fernruf 529
Nur noch heute Dienstag das dramatische Filmwerk

„Hoch klingt das Lied vom -Boot-Mann!!“
Nach geschichtlichen Dokumenten in 5 Akten u. Vorspiel

Ab Mittwoch bis Freitag die grösets Det. ktigkanone:

I. öſſel Vr. IGrosses hervorragendes Detoktlv-Drama in 4 Akten

Außerdem ein ganz vorzügliches Besſprogrammn.

v grohe kutra- lorsteongMittwoch nachmittag
ab Uhr

n e

Stenogr. Verein Stolze

(Einigungsſyſtem Gtolze-Gchrey).

Der nächſte
Anterrichtskurſus

für Damen und Herren zur Er
lernung unſerer Kurzſchrift beginnt

Donnerstag den 4. April,
abends Uhr,

im Vereinslokal „Bergſchlößchen“,
Unter- Altenburg Nr. 22.

Anmeldungen bei Beginn des
Unterrichts.

Der Verein erteilt auch
Unterricht im Maschiwenschreiden

Anmeldungen hierzu werden
jederzeit bei Frau Thiele, Kleine
Ritterſtr. 9, entgegengenommen.

Der Vorſtand.

S eDe Lmalkunde
u dem am
ttwoch den 3. April 1918

gbends 2 Uhr im Tivoli ſtatt
findenden

Werbeabend
für die 8. Kriegsanleihe werden
unſere Mitglieder ergebenſt ein
geladen. Der Vorſtand.

aufwänniseher Torein.

Infolge beſonderer Einladung
bitten wir unſere geehrten Vereins
mitglieder den

Mittwoch den 3. April 1918,
abends 8 Ahr, im „Tivplf“

ſtattfindenden

Lichthildervortrag
des Werbe Ausſchuſſes für die
8. Kriegsanleihe zahlreich zu be
ſuchen. Der Vorſtand.Thiele, Vorſitzender

Verkehrs Verein

für Merſeburg u. Umg

Unſere geſchätzten Mitglieder
machen wir guſ den

Mittwoch den 3. April 1918,
abends 8 Uhr, im „Tivolf“

ſtattfindenden
Lichthildervortrag

des WerbeAusſchußes für die 5.
Kriegsanleihe beſonders gufmerk
ſam und bitten um ZahlreichenBeſuch Der Vorſtand.

Thiele, Vorſitzender,

I em eWir bitten unſere Mitglieder,
den Werbeabend für die 8. Kriegs
anleihe am Mittwoch abend im
„Tivoli“ zahlreich zu veſuchen.

Der Vorſtand.

Jwimyerrn oreidon
Mittwoch abend Verſammlung

in der Wariburg.
Kiergn eine Veſſage.
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Dentfchtand.
Der Dank des Kaiſers an die Eiſenbahner. Aus

Berlin wird amtlich gemeldet Jn Anerkennung der
großen Leiſtungen der Eiſenbahner beim
Aufwarſch und bei den Vorbereitungen für die große
Schlacht bon Monchy Cambrai- St. Quentin- La Fere
e Zer Kaiſer dem Chef des Feldeiſenbahnweſens Oberſt
Irh. von Oldershauſen das Eichenlaub zum Orden
Pour e mérite, dem Generalſtabschef Major von Stock

auſen und dem Chef der Eiſenbahntransportabteilung
es Weſtens Major Halm ſein Bild mit Unterſchrift

verliehen.
Staatsſekretär von Kühlmann iſt aus Bukareſt in

Berlan eingetroffen
Hindenburg an den Reichstag. Generalfeldmarſchall

on Hindenburg hat auf das Telegramm des erſten
Vizepräſtdenten des Reichstags, Dr.
folgendes geantwortet: Für die Worte der Anerkennung
und des Dankes, die Euer Hochwohlgeboren namens des
Reichstages an mich zu richten die Güte hatten e
ich meinen herzlichen Dank aus. Die Lieb
zu kämpfen und die Unverſöhnlichkeit unſerer Gegner ver
leihen unſeren Heldenſöhnen unwiderſtehliche Kraft.
Brite und Franzoſe dürfen nicht glauben,
daß die neuen Blutopfer die e uns aufgezwungen
haben umſonſt gebracht ſein ſollen. Mit der Armee
weiß ich, daß der Rei ch s tag dieſen Wunſch der Tapferen
Hier vorn, der beſten Söhne des Volkes, verſteht und auch
ſeinerſeits für einen kraftvollen deutſchen Frie
n Autreten wird, der allein uns fortan vor SErl

Michaelis iſt ein tatkräftiger Mann, dem es höher ſteht,einem Kriege bewahren kann. Jhrem hochverehrten Prä
e vet Exzellenz Kaempf bitte ich meine beſten Wünſche
ür baldige Geneſung zu übermitteln. Generalfeldmar-

ſchall von Hindenburg.
Das Komitee der ägyptiſchen Nationalpartei, das
Linen Sit in Berlin hat, ſandte aus Anlaß der großen
Siege im Weſten Glückwunſchtelegramme an den Kaiſe e
an Hindenburg und an den Reichskanzler
Der Wortlaut des Telegramms an den Kaiſer iſt: Die
Mitglieber der ägyptiſchen Nationalpartei geben ſich diegang beſondere Ehre, Eurer Majeſtät die be eemen
Glückwünſche n dem von den tapferen deutſchen Truppen
im Weſten erſochtenen glänzenden Siege ehrſfurchtsvoll zu
Jützen zu legen. Sie flehen zu dem Allmachtigen, daß er
dieſe wunderbare Leiſtung deutſcher Truppen durch eine

ſtändige Vernichtung der Feinde der Menſchheit krönen
möge ſo daß Aghpten und die anderen unterdrückten

ſich wieder der Freiheit und des Friedens erfreuen

Der frühere Staasſekretär des Auswärtigen, Herr
v. J o w hat in einer Aufzeichnung, die in der „Nord
deutſchen Allgemeinen Zeitung“ faſt vier Spalten füllt,
zu der Deukſchrift des Fürſten Lichnowsky Stellung ge
nommen Raummangel hindert uns keider, ſie wieder

e e D 6 9 5eben Der frühere Staate x g Bee et einer Lei-
n e Answärtigen Amtes betreffen, ſie Punkt fürPunkt durch. Er behandelt das P e
Grens, die albaniſche Frage, die Balkankonferenz und denzweiten Balkankrieg, den Kolonialverkrag, deſſen Lich
nörwsky ſich rühmt, die ſerbiſche Kriſe und ſchließlich die
engliſche Kriegserklärung. Herr v. Jagow ſagt am
Schlaſe ſe Aufzeichnungen; „Die perſönlichen An

Verſchollen.
Originalroman von H. Courts-Mahler.

70. J ing. Nachdruck verboten.Sie ſah erſchrocken zu ihm auf. Er war ſehr bleich e
worden und ſah mit großen ſtarren Augen zu einem Vilde
Ansr das über Ronalds Schreibtiſch hing. Es war das
Porteht einer jungen Frau in Lebensgröße. Das Antlitz
eige ſeine ſanfte Züge, und die Kleidung gemahnte an
ber ne Taße.

e m dem jungen Antlitz blickken große graue Augen
mit o lem Ausdruck auf den Beſchauer hernieder, Umden ſaſt kindlich weichen Munt hatte ein herber Schmer

zen s ſelne Kinie gegraben
S ahnte, wen dieſes Bildnis darſtellte. Und ſo

w te aitch ſchon Ronald neben ihr
e

t meine Mutter. Das Bild iſt bald nach meiner
gemalt worden.

„Ber, einem wahrhaften Künſtler. Das Bild lebt“,
an e ſich in vauhen Toten von John Croßhalls Lippenn gſt ſtand abſeits und ſah erregt in ſein Geſicht.

M aber ſagte überraſcht:
e dieſen Ausſpruch vor dem Bilde ſchon oft,

von die meine Mutter gut gekannt haben. etSie d Urteil über dies Bild haben, Mr. Croßhall,
das Hriginal gekannt zu haben, iſt ein Zeichen, daß

es Aich gut iſt.
Vrückte mahnend des Vaters Arm.

M Croßhall faßte ſich.
Man braucht das Original nicht gekannt zu haben,

um das Bild meiſterhaft zu finden“, ſagte er, ſo ruhig er
konnte ohne ſeine Augen von dem leidvollen Frauengantlitu laſſen Zum Beiſpiel dies Medaillon an der goldenen
Keite, die Jhre Frau Mutter auf dieſem Bilde unn den

als trägt es iſt gemalt, daß man glaubt, es mit den
Händen greifen zu können.

Lülian erzitterte leiſe und ſah mit großen auf
das gemealte Medaillon. Sie ahnte, daß es dasſelbe war,
das im Leben ihres Vaters eine entſcheidende Rolle ge
ſwielt Er hatte ihr davon erzählt.

J S von Ortlingens Stirn war eine helle Röte
gekveten und ſein Blick ſah ſtarr geradeaus,

„Dies Medaillon ja es iſt bis ins Kleinſte ge
tren gemalt. Jch kann es Jhnen aber leider nicht in Wirk
lichkeit dagegen halten. Dies Schmuckſtück, das meine
Mutter ſtets zu fragen pflegte, habe ich ihr auf ihren
Wunſch wrik ins Grab geben müſſen. Sie wollte ſich auch
in Tobe Kicht davon trennen, da ſich eine Erinnerung für
ſie Waren knüpfte“, ſagte er, halb gegen ſeinen Willen

lin wollte ihrem Vater zu Hilfe kommen, da ſie
r ſeine Erregung nicht verbergen konnte.

n ntereſſiert ſich ſehr für Porträfs, Geſlakten
on Ortlingen, daß er ſich dieſes Gemälde eine
Ruhe betrachtet“, ſagte ſie zu Ronald.

Paaſche

e zue e und Reich, das Bewußtſein, für ein gerechte Sache
i kFä

rogramm Sir Edwarde

Mittwoch den 3. April

würfe der Schrift die unerhörten Verdächtigungen und
Schmähungen anderer vichten ſich von ſelbſt. Der
immer wiederkehrende Soupcon, daß alles nur geſchehen
weil man ihm, Lichnowsky, keine Erfolge gönnte, ſpricht
von verletzter Eigenliebe, von getäuſchter Hoffnung per
ſönlicher Erfolge und wirkt peinlich

Ein Reichskanzler als Oberpräſident. Der neue
Oberpräſident für Pommern Dr. Michaelis wurde am
Montag zu einem Beſuch in Stettin erwartet. Aus dieſem

Anlaß widmet ihm der Landtagsabg. Rudolf Oeſer in der
„Oſtſee- Zeitung“ einen Willkommsgruß, worin er ſagt
„Ein deutſcher Reichskanzler wird Oberpräſident von
Pommern. Das iſt ein Vorgang, bei dem es ſich verlohnt,
einen Augenblick nachzudenken. Der Reichskanzler iſt
der höchſte Beamte im Reich, der Mann, deſſen Schultern

die ſchwere Bürde der Verantwortlichkeit allein tragen.
Bisher iſt noch kein Kanzler nach ſeinem Rücktritt in
einer anderen Stellung verwendet worden, wenn man von
der außerordentlichen Sendung Bülows nach Rom abſieht.
Dr. Michaelis tritt alſo als ein Neuerer das Stettiner
Oberpräſidium an, und er tut recht daran, da es ſtets be
klagenswert iſt, wenn Männer von Erfahrung und Tat
kraft, die noch unverbraucht ſind, aus äußeren Gründen
von der öffentlichen Bühne verſchwinden. Der Kaiſer hat
ſich, als Michaelis aus dem Kanzlerpalais ſchied, ſeine
Wiederverwendung vorbehalten, 2
früheren Kanzler durchaus zur Ehre, ja es iſt auch ein
Stück Neuorientierung, wenn dieſer dem kaiſerlichen Rufe
bereitwilligſt folgte, ohne ängſtlich abzuwägen, ob es mit
der Würde eines geweſenen preußiſchen Miniſterpräſidenten
auch voll vereinbar ſei, in einem Oberpräſidium etwa an
Erlaſſe des Miniſters des Jnnern gebunden zu ſein. Dr.

ſeine Gaben dem Lande zu weihen, als an Etikettenfragen
M zu bleiben. Abg. Oeſer hebt hervor, daß Dr.

ichaelis das in den bisher von ihm innegehabten Amtern
bewieſen hat und daß er als Oberpräſident von Pommern
gerade gegenwärtig ein reiches Feld der Betätigung findet,
das eine energiſche Perſönlichkeit reizen kann.

Das Strafverfahren gegen Lichnowsky. Wie die
„Voſſ. Ztg.“ erfährt, iſt das Strafverfahren gegen
den Fürſten Lichnowsky eingeleitet worden.
Es würden bereits mehrere Zeugen vernommen. Eine
kleine Anfrage zum Fall Lichnowsky hat der
Abg. Held (Nat.) im Reichstag eingebracht. Sie lautet:
„Jn weiteſten Kreiſen des deutſchen Volkes iſt man ent
rüſtet über die Schrift des früheren Botſchafters in Lon
don, Fürſten Lichnowsky, und erwartet mit Unge
duld ein ſtrafrechtliches Einſchreiten gegen den
Verfaſſer und den oder die Verbreiter dieſer
Schrift. Jſt der Herr Reichskanzler bereit, dieſe
Männer, die ſich angeſichts der unſagbaren Opfer des
ganzen Volkes in der ſchwerſten Not des Vaterlandes
gegen deſſen heiligſte Jntereſſen durch ihre unwahren Be
hauptungen verſündigt haben. ungeſäumt zur Verat
wartung

er r ins de 2ſchen Korreſpondenz. Beſorgt von Märtin
Verlag Eigen Diedrichs, Jena, 228 Seiten, Preis 8,50Mark Die alldenttſche Preſſe pflegt ſich gegenüber den

anderen deutſchem Blättern die nationale zu nennen:
Eine Anmaßung, die ihre höchſte Steigerung darin findet,doß die Rieſenotganiſalſton für Alleeutſhe Propaganda ſich

„Vaterlandspartei“ zu nennen e Die einzig mögliche Antwort darauf erteilt der Berliner Privatdozent

Tante Staſi unterſtützte ſie inſtinktiv.
„Sie können ja inzwiſchen mit den jungen Damen

weitergehen, lieber Ronald. Jch warte auf Mr. Croßhall
und komme mit ihm nach.“
Ronald verneigte ſich und ſchob John Croßhall artig

einen r hin, damit er das Bild in Ruhe betrachen
konnte. Er merkte wohl, daß Liliän einen beſonderen
Grund haben mochte, ihrem Vater eine Ruhepauſe zu
ſchaffen. Wahrſcheinlich wußte ſie, daß ihm die Beſichti
n zu ſehr anſtrengke, und Tante Staſi mochte das auch

iſſen.
Lilian löſte mit einem ſanften Hruck ihre Hand von

S Arm, dann ging ſie mit Ronald und
kenſte r.

John Ervßhall ſank mit einem ſchweren Atemzug inden Seſſel, und Tanke Staſi ließ ſich ſtill hinter n an
Fetiſter nieder. Der alte Herr vergaß, daß er nicht allein
war. Seine Augen ruhten wie in Andacht verſunken, anf
dem feinen, leben swahren Frauenantlitz. Und ſeine Lippen
forinten einen Namen, der leiſe, wie ein Hauch durch
Sinn ſchwebte.

„Anyelieſe.So leiſe er auch ſeinen Lippen entfloh, Tante Staſi
ernghm ihn doch. Und aus ihren Augen tropfte es plöglich heiß und brennend auf ihre ampſhaft verſchlun n n

Hände herab. Aber ſie regte ſich nicht, um den n en
ann da drüben nicht in ſeiner Man zu ſtören.

John Eroßhall ſaß lange und in ſich verſunken vor
dem Bilde. Seine Augen ülitten nur einige Male hergb
gitf das Medaillon um den ſchönen, ſchlanken Frauenhals
Und er mußte an einen Abend denken, vor dreißig Jahren,
da dies ſchlichte Medaillon an der goldenen Ketke eine ſo
verhängnisvolle Rolle geſpielt hatte in ſeinem Leben.

nnelieſe von Orklingen hatte dies Medaillon mit ins
Grab genommen und Ronald von Ortlingen mußte
wiſſen, warum ſie ſich nicht davon trennen wollte.

Dieſer Gedanke wirkte wie eine friedliche, beruhigende
Botſchaft auf John Croß all.Nach einem letzten, langen Blick in das ſtille Geſicht
da oben, erhob er ſich endlich und ſah ſich wie erwachend
um. Ein ſtilles Leuchten lag auf ſeinem Antlitz

Er ſah Tante W am Fenſter ſitzen und ſcheinbar
ruhig hinausblicken. Da trat er neben ſie, und auf das
Bild zeigend, ſagte er leiſe, als fürchte er die Ruhe einer
Toten zu ſtören r

„Auf dieſem Antlitz kiegt ein Schickſalt Sie Reigte nur ſtill das Haupt. Und Seite an Seite
gingen ſie langſam aus dem Zimmer. Auf der Schwelle
wandte ſich John Croßhall noch einmal um und ſah wie
gWſchiednehmend nach dem Vilde hinüber. Ein verirrter

Sonnenſtrahl huſchte gerade über das gemalte Geſicht, wie
ein verlorenes r in wie ein ſtiller Gruß.

„Annelieſe von Ortlingen war eine ſeltene Frau
weich und hilflos, wie ein Kind, und ſtark und mutig, wie

und es gereicht dem

o bohm.

„Seilage zum „Rerſehnrger CGorreſpondent

S

i

dern Geſchichte Martin Hobohm, indem er ſein Buch gegen
das Dreiben der Alldentſchen und der Chauviniſten über
aupt „Vaterlandspolitik“ nennt. Die erſte Hälfte echter
aterlandspolitik iſt Feſtägkeit. Darum zeigt Hobohm

auf der einen Seite das Reich in der Verteidigung gegen
den wilden Chauvinismus der Entente, der uns die freie
ghoße Zukunft nicht gönnnt. Die andere Hälfte der Vater
landspolitik iſt die Baſonnenheit. Unſere Alldeut
ſchen haben leider an Chauvinismus nicht Geringeres ge
Jeiſtet als die Kriegshetzer der Entente Hobohm gibt über
die Ausnutzung dieſer ungezählten Entgleiſungen durch
die feindliche Propaganda ein niederdrückendes Mattericil.
Das ganze Buch iſt auf die Kriegsgielerörterung und auf
die Frage Weltherrſchaft oder Gleichgewicht zugeſpitzt.
Aben auch andere vaterländiſche Sorgen werden unter dem
Geſichtspunkte des alldeutſchen Treibens erörtert

Merſeburg und Umgegend
2. April.

Perſonalien. Dem Chefarzt der hieſigen Lazarette,
Oberſtabsarzt Dr. Fleiſcher aus Zeitz, wurde der Cha
rakter als Sanitätsrat verliehen. Mit dem Verdienſt
kreuz für Kriegshilfe wurden ausgezeichnet Kataſterkon
tkrolleur Steuerinſpektor Schüttlöffel und Regie
rungslandmeſſer Sreuerinſpektor Schwanitz hier.
Dem Regierungs- und Schulrat Brückner bier iſt der
Charakter als Geheimer Regierungsrat verliehen worden.

Nach dem Feſte. Die von Vielen auf das Oſterfeſt
ſten Erwartungen ſind erfüllt worden, ſodaß wohl
alle mit Zufriedenheit auf dasſelbe zurückblicken und in
dieſem Sinne heute wieder in den gewohnten Tageslauf
eintreten können. Allerdings ließ ſich der Oſtermorgen
kalt, trüb und unſicher an, und es tröpfelte auch zeit
weiſe; immerhin hielt ſich aber die Witterung in normalen
Grenzen. Der zweite Feiertag e brachte anhaltend
ideales Wetter, das für Freunde der Natur und auch ſonſt
zu einem ungetrübten Genuß werden ließ. Was Wun
der, wenn man da in Maſſen hinaus pilgerte in die
Natur, in die ſchöne engere und weitere Umgebung der
Stadt, ſich derſelben erfreute und mit friſcher Kraft und
mit friſchem Mut für die kommenden, auch für die Heimat
wichtigen und entſcheidungsvollen Tage zurückkehrte.
So herrſchte an allen Ausflugspunkten und Orten fröh
liches Leben und Treiben. Die Straßenbahnen nach
Halle und Mücheln waren überfüllt, bei der Staatsbahn
e indeſſen die Mahnung zur Einſchränkung der
deiſen e zu haben. ücheln hatte ſehr ſtarken

Verkehr von Merſeburg aus aufzuweiſen. Das Ziel war
dort allgemein Martins prachtvoll gelegenes Wald
ha us, in dem die Natur ſchon e t Wunder gewirkt
hat und auch die Veilchen hier und dort hervorſprießen
läßt. Trotz des lebhaften Ausflügler-Verkehrs war
aber die Stadt wicht au2geerhe

n viele Fremde d nter-mer von Veranſtaltungen und die Wirte ebenfalls auf
ihre Rechnung gekommen.

Zur Erſaßleiſtung für beſchädigte oder beſchmußte
Därlehnskaſſenſcheine iſt nicht die. Reichsſchuldenverwal
tung, ſondern die e der Darlehnskaſſen in
Berlin C. 19 allein berechtigt. wartige Anträge ſind
daher, nicht am wenigſten im Jntereſſe der ſchleunigen
Exſſatzgewährumg, an die genannte Hauptwerwaltung der
Darlehnskaſſen zu vichhen.

e wenn es ſein mußte“, ſagte Tante Staſi halb
aut.

e waren ja ihre Freundin, Tante Staſi, nicht
wahr

Ja Und als ich ſie eines Tages, unverhofft kommendin Tränen fand, da faßte ſie ſich ſchrel und ſagte mir mit

einem Lächeln das ich nie ein errer Gedicht vor
Gottfried Keller. Jch will es nen wie rholen, wenn
Sie es hören wollen.

„„Jch bitte darutn, Tante Staſt dieſe Frau inter
eſſierk mich ſeit ich ihr Bild geſehen

Da ſagte Tante Staſt mit halber Stimme das Ge

Wer ohne Schwerz, der iſt auch ohne Liebe
Wer ohne Leid, der iſt auch ohne Treu,
Und dem nur wird die Sonne wolkenſrei,
Der aus dem Dunkel vingt mit heißem Triebe.

Andächtig hatte John Croßhall zugehört und in ſeinen
Augen glänzte es ſeltſam feucht. e

ie ſprachen nicht mehr zuſammen, bis ſie wieder mit
Ronals und den beiden jungen Damen zuſammentrde g roßhall erklärte, daß er ſich doch zuviel zuge

mutet habe.
des kann c ggr weiter an der Beſichtigung
e oſſes ligen, Herr von ingen.„Sv laſſen Sie uns eine Weile unten auf der Serraſfe

im Sonnenſchein ſitzen. Mr. Croßhall, bis Ronald und
Veva Miß pollends herumgeführt haben. leiſteJhnen gern enſhaft denn ich e 8 ſchon vft
geſehen ſagte Tante Staſt. John Croßhall ging gerne

auf dieſen Vorſchlag ein.
Sie ſaßen vor den Fenſterküren, die r den Zimmern

roßhalls Augen
merzvoll fin

von Ronalds Mutter führten. John
an dieſen Türen mit einem ſchme

usdruck. Seine Stirn zog ſich in finſtere Falten als
quäle ihn eine böſe Erinnerung

So ſaß er ſtill und in ſich gekehrt und Tante Staſi
ſtörte ihn nicht.

Endſich kamen die jungen Leute auf die Terraſſe her
gus. Bis auf die Zimmer ſeiner Mutter hatte Ronald
a r. Haus gezeigt, nur dieſe immer hatte
er nicht ge S„Jeßt aber, nachdem ſie eine Weile plaudernd vor
e Zimmern geſeſſen hatten, erhob er ſich plötzlich und
ſagte
„Wollen Sie noch einen Augenblick hier eintreten in

die Zimmer meiner Mutter, mein gnädiges Fräulein
Jch möchte Jhnen mein Harmonium zeigen. Sie ſollen
ſehen daß es wirklich dasſelbe Fabrikat iſt, wie das Jhre

va ſah faſt erſchrocken zu Ronald empor. Sie vußte
v daß er dieſe Zimmer heilig hielt und keinen fren
Juß über die Schwelle ließ, Daß er es Lilian geſtattete,
lich Aner großen Auszeichnung Er mußte Loch weht

ſeine Anſicht über ene geändert haben.

Denn wir
d die Unter



40 jähriges Jubiläum. Der BHuchdruckereifaktor
Ha Heinicke konnte heute ſein 40 jä riges Jubiläum

ei der Firma Buchhandlung und Ver! agsdruckerei Fr.
Stollberg hier begehen. Dem Jubilar, der eine bewährte
Stütze der weit über Merſeburgs Grenzen bekannten Ver
lagsfirma iſt und der in Buchdruckerkreiſen als ein tüch
e geſchätzt wird, unſere herzlichſten Glück

ünſche
Treuer Mieter, Der Tiſchler Franz Hoffmann

wohnte am I. April d. J. 25, Jahre im e Gotthardt
ſtraße 46, dem Kaufmann Guſtav Fuß gehörig. Dem
treuen Mieter unſeren Glückwunſch!

Amtliche Bekanntmachungen betreffend Regelung
des Verkehrs mit Web, Wirk-, Strick- und Schuhwaren,
Militärmuſterung und Selbſtverſorgerbrotgetreidemenge
und Schwerarbeiterzulage für Selbſtverſorger werden im
Anzeigenteile der vorliegenden Nummer veröffentlicht.
Wir machen die Jntereſſenten hierauf beſonders auf
merkſam.

Die Fettration iſt für die laufende Woche auf 40
Gramm feſtgeſetzt. worden, und zwar werden in den
Butterſtellen Nr. 1 bis 7 40 Gramm Margavine und
Nr. 8 bis 14 40 Gramm Butter ausgegeben. Zuſatz
berechtigte erhalten 50 Gramm Butter.

BVeſitzwechſel. Das Hausgrundſtück Lauchſtedter
Straße 21 iſt am 1. April d. J. in den Beſitz des Land
e Richard Schumann hier, Obſt und

artoffel-Großhandelsgeſchäft, übergegangen.
An die Handel- und Gewerbetreibenden richtet die

Polizeiverwaltung die folgende Mahnung Bei der be
hördlichen Prüfung der Geſtehungs- oder Erwerbskoſten,
namentlich von Gegenſtänden des täglichen Bedarfs, iſt
es in letzter Zeit wiederholt vorgekommen, daß Gewerbe
treibende erklärten, die hierzu erforderlichen ſchriftlichen
Unterlagen nicht zu beſitzen, weil das Kauf oder Tauſch
geſchäft mündlich abgeſchloſſen worden ſei. Einem ſolchen
Verfahren, das gegen die allgemeinen kaufmänniſchen
Grundſätze verſtößt, muß die Abſicht zugrunde gelegt
werden, den Tatbeſtand zu verdunkeln. Das Kriegs

ernährungsamt (frühere Reichspreisſtelle) hat daher kürz
lich entſchieden, daß ein Händler, der ſeinen Eine und
Verkauf nicht nachzuweiſen vermag, in den jetzigen Zeiten
zum Handel nicht geeignet iſt und daher hiervon ausge
ſchloſſen werden muß. Es liegt daher im Jntereſſe der
Handel und Gewerbetreibenden, alle Käufe und Verkäufe
ſchriftlich abzuſchließen.

Zur Erholung in ein Sanatorium des Harzes
wurden heute früh zahlreiche Verwundete aus den
ehe e wo deuen rur noch Lederſchuhwerk bezugsſcheinpflichtig. Nachdem Schuhmarkt wurde in der erſten Sitzung ne
Reichsſtelle für Schuhverſorgung am 15. d. Mes. beſchloſſen
die Bezugsſcheinpflicht vom April ab nur noch für
Schuhwaren aufrecht zu erhalten, deren Sohle im Gelenk
oder im vordeten Teil aus vollem Leder beſteht. Be
kanntmachunge ſind in den nächſten Tagen zu erwawtem,

a un 2 z des Herb e iſes nmendet E nte
allgemeinen Kenntnis Mit Genehmigung des Staats
ſekretärs des Kriegsernährungsamts wird alles Herbſt
gemüſe, das nicht durch Lieferungsverträge gebunden iſt,
in der bekannten Weiſe der Zwangsverſfaſſung untere
worfen werden. Es dauf mithin jeder Anbauer zwar für
ſich behalten, was er in ſeinem Haushalte verbraurhen
nd in ſeinem Betriebe ver arbeiten will. Geht er aber
dazu über, Ware im Handel abzuſetzen, J beſtimmt die
Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt oder die ihr nachge
ordnete zuſtändige Stelle, wohin die Ware zu leiten iſt
und wer ſie zu erhalten hat. Jn keinem Falle wird dann
ein höherer wahrſcheinlich aber ein niedrigerer als der
Lieferungsvertragspreis gezahlt werden.

über die eſchaffenheit der Streichhölzer wird jetzt
er geklagt Es wird auch in der Tat manches
Schundgeug für teures Geld angeboten. Vornehmlich iſt
es bei einigen Fabrikaten das Abſpringen der Zündmaſſe,
welches Gefahren für die Umgebung mit ſich bringt. Daß
die Streichhölzer dutzendweiſe unbrauchbar ſind, weil e
bei dem Anſtreichen zerbrechen oder weil die Zündmaſſe
abſpringt, kommt ſehr häufig vor. Man will gewiß der
Kriegsware manches nachſehen, oft aber ſind die „Streich
hölzer“ nicht einmal Kriegsware, ſondern überhaupt keine
Ware mehr, denn es ſind nur Hölzchen ohne Zündmaſſe.
Und für dieſen Schund muß man die Schachtel mit 5 Pf.
bezahlen. Hier wäre es angebracht, daß die maßgebenden
Stellen gegen die Fabrikanten mit aller Schärfe vorgehen

Die Straßen reinhalten! Jn letzter Zeit werden
die Straßen der Stadt wieder ſehr häufig mit Papier,
Straßenbahnfahrſcheinen, Scherben u. dergl. und durch
Hunde ſtark verunreinigt. Auch nach dem Abladen von

Kohlen und dem Abfahren von Aſche erfolgt in den ſelten
ſten Fällen eine gründliche Reinigung der Straßen. Es
wird daher darauf hingewieſen, daß nach 89 6 und 13 der
Straßenpolizeiverordnung alle Verunreinigungen der
Straßen verboten ſind. Zuwiderhandelnde unterliegen
nicht nur der Beſtrafung, ſondern ſind auch vevpflichter,
die ſortgeworfenen Gegenſtände uſw. ſofort wegzuſchaffen
und die betreffende Stelle gründlich zu reinigen.

Deutſche Ware vor dem Kriege gallt in der Heimatweniger als im Auslande. And ber üns in e
bevorzugte man ſichtlich das „Ausländiſche“. Ein Kleid

nur „Chic“, wenn es nach der neueſten Pariſer
gearbeitet war, ein Herrenhut kleidete nur dann,

wenn er engliſcher Herkunft war umd ein Gaſthaus warnur dann vornehm, wenn es einen möglüchſt fremdlän
duſchen Namen trug. Dabei iſt die deutſche Ware minde
ſtens der auusländiſchen gleichwertig. Der Stempell „made
in Germany“, den England für die in Deutſchland her
geſtellten und in Großbritannien albgeſetzten Waren vor
ſchrieb, um die deutſche Konkurrenz zu ſchädigen, wurde
balld eine Empfehlung für die betreffende Ware Nur
der deutſche Käufer ſchätzte die deutſche Ware ſo gering
eim, daß er deutſche Fabrikanten geradezu zwang, ihreWare ins Ausland zu ſchicken von wo ſie dann entſprechend

Seuren, natürlich als vom Ausland, als „echt engliſche
Ware wieder nach Deutſchland kam, wo ſie mit Vorliebe

kauft wurde. Dieſe Fremdtümelleet des Deutſchen, dieſer
Mangel an Bürgevrſtolz iſt vom Ausland oft mit Recht
vewrlacht worden. Der Deutſche ſchämte ſich viel ach im

Die en

meiſter Er m lich mit ſeiner 36 er Kapelle brachte

dagegen ſagte der alte Römer ſein „civis Romanas ſum“.
„Jch bin ein römiſcher Bürger“. Lernen wir von den
hen Römexn, bekennen wir jederzgeit mit dem ſelten
hochhergigen ſtolzen Gefühl, mit dem wir jetzt die 8. Kriegs
anſeihe zeichen und durch die Zeichnung: Jch bin ein
deutſcher Bürger

Ein Werbeabend für die 8. Kriegsanleihe findet,
wie bereits mitgeteilt, am morgenden Mittwoch im Tivoli
ſtatt. Außer den gebotenen Vorträgen werden die ver
einigten Geſangvereine mitwirken Und durch mehrere
Geſange den Abend verſchönern. Der Anfang iſt auf
8 Uhr feſtgeſetzt. Der Eintritt iſtere e

Die Diebſtähle bei der Poſt. Amtlich wird mitge
teilt Um die Nach und Abſchubgitter des Heeres, ſowie
die Privatſendungen an die Front und von der Front
gegen Beraubung, Diebſtahl und Unterſchlagung z
ſchützen, ſind beſondere militäriſche Nach und Abſchub
überwachumngsſtelken in folgenden Städten einge
richtet worden; Altona, Berligr, Bonn, Breslau, Brom-
berg, Kaſſel, Koblens, Darmſtadt, Dresden, Düſſeldorf,
Duisburg, Frankfurt g. M., Gleiwit, Hannover, Karlsruhe, Königsberg, Leipzig, Ludwigshafen, Magdeburg,
Mannheim, München, Osnabrück, Poſen, Raſtatt, Pr.
Stargard, Stettin, Stuttgart, Würzburg. Durch dieſe
Kommondos ſind in der letzten Zeit, vom 1. Auguſt 1917
bis zum 28. Februar 1918, über 1000 ſtrafbare Fälle auf
géeklärt, 2941 Täter ermittelt und geſtohlene
bezw. unterſchlagene Gegenſtände im Werte von über
765 e Mk. dey Heeresverwaltung wieder zugeführt
worden.Ein Leichtkranken-Zug brachte ne abend gegen
8 Uhr 150 Soldaten von der Weſtfront nach hier.
Sie wurden auf die einzelnen Lazarette verteilt.

Die Feſtkonzerte im „Neuen Schützenhauſe“ an
beiden Feiertagen waren von Beſuchern derart überfüllt,
daß viele keinen Platz finden konnten. Obermuſik

abwechſelungsreiche Programm in
der gewohnten künſtleriſchen Art zur Ausführung. Leider
zeigte ein großer Teil der Beſucher wenig Verſtändnis
für die herrliche Muſik, die durch ſtarke Unruhe in ihrer
Wirkung weſentlich beeinträchtigt wurden. Etwas mehr
Diſziplin ſollte das Publikum derartigen vortrefflichen
Konzerten gegenüber doch zeigen!

Die Oſterländer Sänger gaben an beiden Oſter
feiertagen in der Funkenburg Gaſtvorſtellungen und
ernteten für die gelungene Wiedergabe der einzelnen
Programmnummern lebhaften Beifall. Waren auch die
eingelnen Nummern nicht gerade neueren Datums, ſo
machten doch namentlich die mitwirkenden Damen ihre
Sache ſo vorzüglich, daß ſie der wiederholt geſpendete
Beifall zu Extraeinlagen nötigte

Die beiden Lichtſpielhäuſer vermochten die ungeheure
Anzahl der Beſucher an beiden Feiertagen nicht im ent
ſernteſten aufzunehmen. Das große Intereſſe an den
Unternehmungen fand in der Wiedergabe der entſprechen
dem großzügigen Programme auch e Befriedigung.
Jn den Kammerlicht ſpielen eanſpruchte der
Rieſenſilm: „Hoch klingt das Lied vom U-Boot
mann“ die Hauptaufmerkſamkeit. Wie bereits mitgeteilt,
ſchildert derſelbe das Leben und die Schickſale des Er
dere der U-Boot-Waffe, die uns täglich ſo glänzende

ſchönen, ſchlichten Ergahlung mm nen Reiheintereſſanten, ſpannenden Momenten, die infolge der
meiſterhaften Darſtellung und der prachtvollen photo
graphiſch- künſtleriſchen Bilder ſprechendes Leben gewinnen
Dabei wirken die Maſſenſzenerien verblüffend. Man ſaß
von Anfang bis zu Ende geſpannt da und ſtaunte und
e immer wieder. Außerdem erfreuten ſich die Be
cher an dem reigenden Luſtſpiel „Die tolle Komteſſen.
Da ein Teil des Reinertrages unſeren tapferen blauen
Jungen zugeführt werden ſoll, iſt der Maſſenbeſuch dop
pelt erfreulich Das Cinvpho ne Thegter in derGroßen Ritterſtraße ſtand gleichfalls im Zeichen höchſter
Spannung und Bewunderung. Beſonderes Jntereſſe be
anſpruchte und fand da der Film „Oeſelgenomme
in dem die ſeinerzeitige ſchnelle Eroberung der ruſſiſchen
Oſtſeeinſeln eine amtliche naturgetreue Wie ergabe in
höchſter Vollendung gefunden hat. Reich an farbenpräch
kigen, packenden Bildern war auch das großzügige Zie
geuner Drama Filmwerk „Stiefkinder des Glücks“ und
für gründliches Auslachen war mit dem Luſtſpiel „Teddy
und ſein Diener“ Sorge gekrägem. So wurden die Beſucher
beider Lichtſpielthegter an beiden Feſttagen alſo in voll
ſtem Maße befriedigt

Tivoli Theater. Die Direktion Dechant wartete
am 2. Feiertag mit einer ganz eigenartigen NovitätUber
raſchung auf: mit Karl Schönherrs „Der Weibs
en fel e Der öſterreichiſche Dichter hat mit ſeinem
preisgekrönken „Glaube und Heimat auch in Deutſchland
den Siegeszug über die Bühnen angetreten Man kennt
das Naturell des Dichters, ſeine Milieus und die Cha
rakterſchilderungen der Hauptkypen ſeiner dramatiſchen
Schöpfungen und iſt auf Abweichungen von den allge
meinen Bahnen ſchließlich vorbereitet. Aber beim „Weibs
en führten dieſe Abweichungen zu überraſchungen,

faſt zur Senſation Karl Schönherr wurde vielen zu
vei, zu graß in der Liebe, zu deutlich im Ausdruck und
Sprache hinſichtlich der geſchlechtlichen Sinnlichkeit und
den Folgen der Kinderloſigkeit zwiſchen einem kranken,
abgebebten Schneider und ſeinem jungen, feurigen, kraft
und geſundheitſtrotzenden Weibe. Und dieſe Freiheit
führte zu Abweiſungen des Dramas ſeitens großer Bühnen
und zu Verboten. Gleichwohl mußte dabei die Eigen
artigkeit und Originalität der Jdee, der Aufbau und die
dramatiſche Wucht der Handlung ſowie die Schilderung
der Charaktere anerkannk werden, und ſo ſiegte dieſe An
erkennung über das vermeintlich allzu Freie und „Der
Weibsleuſel“ eroberte ſich nach und nach die deutſchen
Bühnen. Und geſtern nun auch die hieſige. Der Abend
würde zu einem Rieſenerfolg. Es iſt wahrlich nicht beicht,
Drei einfache, ſchlichte Perſonen fünf Abte bei ein und
derſelben einfachen Szenerie handeln, ſprechen und feſſeln
zu laſſen. Das kann nur die Wucht der Schönherrſchen
Sprache und der dramatiſchen Geſtaltungskraft, wie ſie
die geſtrige Aufführung in der packendſten Weiſe und tief
ſten Wirkung zeitigte. Leider wurde das von den wenig
ſten Beſuchern verſtanden: die meiſten ſtörten die Geſamt
wirkung durch Unruhe und Lachen ſelbſt bei den tragiſch
ſtem und gedankentiefſten Szenen. Sonntagspublikum!
Den degenerierten unfähigen Schneider ſpielte Oskar
Prell-Prohaska gus BadenBaden im Haltung,
Mimik, Sprache und Verinnerlichung dieſer unendlich
ſchwierigen und charakteriſtiſchen Rolle künſtberiſch voll
endet. Er hatte in Pepi Lachnitt als unglückliche, kinder-

das intereſſante und

Ausland, ſich als deutſcher Bürger zu bekennen e ſtoß

Darlehnstaſſe geichnere Zur 8.

Künſtlerim eine Figur, wie ſie nicht lebenswahrer getroffen
werden konnte, hier hatten wir eine erſtklaſſige ſchau
ſpieleriſche Leiſtung vor uns, wie wir ſie in dieſer Meiſter
ſchaft von Pepi Lachnitt nicht erwartet hätten. Sowohl
in den tragiſchen Szenen mit ihrem unfähigen Ehemann
wie auch in den Verführungsſzenen mit dem Weibsteufel,
dem Grenzjäger, ſtand ſie auf der Höhe ihrer Aufgabe
Und zu dem paßte Hermann Wer tze als drikter im Bunde
vortrefflich. Sein Grenzjäger war friſch, natürlich und
temperamentvoll. Wohltuend berührte auch der echte

öſterreichiſche Dialekt bei allen drei Perſonen.
x

Für unſere Hausfrauen!
(Lebensmittelkalender für Muttwoch den 3. April.

Für Hanshaltungen,
Anmeldung. 100 Gramm Haferfloſcken, 250 Gramm

Kunſthonig, 1 Pfund Kohlrüben für die Woche
vom 7, bis 18. April. Abgabe der Bezugsſcheine Nr. 93,
94 und 95 bis Donnerstag abend

Butter: Abgabe der Fettmarken bis Donnerstag
abend im den Butkerſtellen

Ausgabe. Grühwur ſt: Von nachmittags 4 bis 7 Uhr
im Laden Burgſtraße 16 für die Nr. 5001 bis 6000,
An der Geiſel 2 für die Nr. 6001 bis 7000. e

Fleiſch und Zuckermarken, Vom 8 bis
1238 und nachmittags von 2 bis 5
mit dem Anfangsbuchſtaben von A
Vorzulegen iſt das Lebensmittelheft;
karten ſind abzugeben.

s Leungwerke, 2. April. Wer ſich noch der Baracken
anlage unſeres Werkes vor Jahresfriſt erinnert wird
ſich nicht genug wundern, was inbezug auf Verſchöne-
rung in dieſer kurzen Zeit geſchehen iſt. Hübſche und
bequeme Wege zu den Wohnungen wurden angelegt, ſo
daß dieſe auch bei Unwetter anſtandslos paſſierbar ſind.
Schon im verfloſſenen Sommer wurde mit Anlagen von
Raſenbeeten und dergleiche

Uhr für die Straßenbis einſchließlich J.
die Stamanfleiſch

en in der Umgebung der Ba
racken begonnen und jetzt im Frühjahr ſchreitet die Aus
ſchmückung dieſer Pläße zur allgemeinen Bewunderung
äglich vorwärts. Man ſieht hier Se Rondelle mit
entſprechender Anpflanzung, dort Anlagen von Zier
ſträuchern und Bäumchen, ja ſogar gange Alleen ziehen
längs den Kantinen hin. Ein ſchöner Anblick bildet auch
die Anlage auf dem freien Platze bei der D Wenn
nun erſt alles im Grün daſteht, dürfte dieſe en
gewiß allgemeines Intereſſe erwecken. Zu wünſchen iſt,
daß dieſe Anpflanzungen auch ſeitens des Publikums in
jeder Hinſicht geſchont bleiben und keinerlei Beſchädi
gungen vorkommen. Recht emſig geht es auch wieder in
den ſogenannten Schrebergärten mit deren Be
ſtellung zu. Eine neue Abteilung ſolcher Gärten iſt nun
auch in nächſter Nähe der Wohnungskolonie des Werkes
errichtet worden. Eine Reihe von Familien ſind bereits
in der Kolonie eingezogen. Weitere Neubauten ſchreiten
vorwärts. Allſeits wird es auch begrüßt, daß bei den
Wohnungen, ähnlich wie auf dem Limburgerhof bei Lud
wigshafen a. Rh. hübſche Ställe ſich befinden, welche das
Halten von Kaninchen n ermöglichen. Noch manches
nützliche wird zur Befriedigung der Anwohner e

erdeh S mhegsamtethe vent errang
von 100 000 Mk.Schkeudttz, 2. April. Beim Vorſchaffen von Muni
tion erlitt durch Minenſplitter eine Verwundung und er
lag e der Unteroffizier Otto Kwoblau ch der
3 Jahre mit gegen unſere Feinde ins Feld gezogen iſt.
Zweimal wurde er verwundet und immer glücklich ge
heilt, nun erreichte ihn das ködliche Blei Jn den heißen
Kämpfen im Weſten wurde am 22. März verwundet und
ſtarb am 23. März der Sergeant Karl Grube Jnhaber
des Eiſernen Kreuzes 2. Klaſſe. Wie ſeinen Angehörigen
mitgeteilt wurde, fand ſeine Beiſetzung auf dem Friedhofe
in Bohain mit militäriſchen Ehren ſtatt. Ehre ihrem
Andenken! Das Verdienſtkreuz für Kriegshilfe wurde
dem Fabrikbeſißer Held verliehen in Anerkennung ſeiner
Verdienſte um die Verwaltung und Führung des ſtädti
ſchen Lebensmittelamtes. Die gleiche Aus eichnung er
hielten der Rendant der Stadt und Sparkaſſe Kinder
mann, der Vorſteher der hieſigen Filiale der Allge-
meinen Deutſchen Creditanſtalt in Leipzig Nicolai
und Dr. jux. Walter Ram in.Aus dem Saalkreiſe, 2, April. Der Landrat des
Saalkreiſes gibt bekannt. Die noch im Saalkreiſe vor
handenen Kartoffelvorräte ſind ſo knapp, daß
ſie kaum zur Verſorgung der eigenen Bevölkerung des
Kreiſes ausreichen und eine Abgabe nach außerhalb nicht
mehr geduldet werden kann. Die Bevölkerung des Saal
kreiſes wird daher dringend gewarnt Kartoffeln im Wege
des Schleichhandels nach auswärts abzugeben. Geſchieht
dies trotzdem, ſo wird eine allgemeine Herabſezung der
täglichen Kartoffelrationen ſowohl für die. Verſorgungs
berechtigten als für die Selbſwwerſorger die unaüsbkeib
li e Folge ſein. Alle Zuwiderhandlungen werden unnach
ſichtlich beſtraft werden.

Wetterwarte.
V. W. am 3. 4.: Wolkig, zeitweiſe heiter, mäßig warm,

etwas Regen 4. Wechſelnd bewölkt, etwas kühler,
geringe Niederſchläge.

Gerichtsverhandlungen.
Treibriemendiebſtahl Landesverrat. Das Außeir

ordenttliche e für den Bereich der Feſtung
Kö ln hat durch Urteil entſchieden daß die Entwendung
von Treibriemen aus Fabriken die für Heeresintereſſen
arbeiten, als Landes vervgk zu beſtrafen iſt, da der
Fabrikbetrieb dadurch gefährdet ind S Macht
ſomit Vorſchub geleiſtet wird Auff der Anklagebank ſaßen
der vielfach vorbeſtrafte Arbeiter Ernſt Siegel, die Ehe
ſrau Helene L. und Anng Maria S. alle drei aus Wies
dorf. Siegell war Lagerarbeiter bei den Farbenfabriken
in Leverkuſen und verdiente täglich 8 Mark. Er iſt ge
ſtändig, nachts in den Keller eines Lagernhauſes der Firma
gewaltſam eingebrochen gu ſein und Treibriemen im
Werte von 5000 Mark geſtohlen zu haben. Er verkaufe
das Leder, nachdem er den Fabrikſtempel abgeſchabt, zum
Teil an die mitamgeklagten Frauen, die in Abweſenheit
ihrer zum Heeresdienſt eingezogenen Männer Schuhrepa
raturwerkſtätten betreiben. Von ihnen bekam er 20 Mark

das Pfund. Ein abermaliger Einbruchsverſuch Siegels
loſe Ehefrau eine ebenbürtige Partnerin. Hier ſchuf die

rn den Lagerkellen mißglückte, bei einem dritten erbentete



en aben wieder Treibriemen im Wevte von 2800 Mark. S Waggonſabrik Gottfried Lindner Akt.Geſ. Ammen neter Dampfer vom Einheitstyp von etwa 8500 Br.Reg.
Wieder verkaufte er von der Beute Leder an die mitbe- dorf b. Halle. Die außevordentliche Generalverſammlung To., ein mindeſtens 7000 Br. -Reg. To. großer bewaffneter
S Frauen für 500 Mark bezw. 250 Mark. Beim beſchloß die Erhöhung das Aktienkapitals um Dampfer und ein Tankdampfer. Der Segler war der

erſuch, auch anderwärts Leder abguſetzen, wurde Siegel 400 000 a uf 2 Milkionen Mark. Die neuen Aktien franzöſiſche Raaſchuner „Fileur“.
eſtgenommen. Die Frauen wollen ſich über die Herkunft werden von einem Konſortium unter Führung des Bankk Der Chef des Admiralſtabes der Marine.

Leders keine Gedanken gemacht haben, obſchon ſie es hauſes Steckner zum Kurſe von 145 Prozent übernommenin ihrer Wohnung verſteckt aufbewahrten und die Stellen und den alten Aktionärem im Verhältnis 4: 1 zum Kurſe Zu den Kämpfen an der Weſtfront.
der e ehe noch deutlich waren. Die ent von 150 Prozent angeboten Amſterdam 2. April. Privat Telegramm Eng

en 4 be r r S e V e e eveszwecke arbeitenden Farbenfa rikem unbedingt not ſchen, zwiſchen die Engländer un ranzofenWwendig, was jeder dorh beſchäftigte Arbeiter weiſz. Na ermiſchtes. einen Keil zu treiben, der mißlungen ſei. Sie weiſenmentlich konnte inſolge der Unmöglichkeit einen beſonders Eine Deutſche in Frankreich ſtandrechtlich erſchoſſen. aber trotzdem darauf hin, daß die Deutſchen keine J

e e e e n enb 3 n t r er n ne ortmu J e 9den Kriegsmacht vorlag. Siegel wurde deshalb wegen ſesnlen Ottilie Soß, ſtandrechtlich erſchoſſen worden. Baſel, 2. April. Privat-Telegramm. Wie
vohlendeten Lande sverrats in Tateinheit mit Sie hatte bei Kriegsausbruch ihre gusgezeichneten Sprach Schweizer Militärkritiker feſtſtellen künnen, aben die

e e e e denu u r Dre h M e l ihr, hechte auf die Dauer von 10 Jahren und Polizetauſſicht Zer Pfarrer von urges, der ihr in Todesſtund Baſel, 2. April. Grivgt. Telegramm.) Gefangene
s e J ar n en r hatte, Nachricht von ihrem heldenmüti aus der Gegend des Avre Abſchnittes auf dem rechten

n mit 6 bezw. o m a bie fängnis büßen. en Ende gab.Dreſſel und Hiller wieder geöffnet. Der Polizei ſetzten Tanks ergebnisloſe Arbeit verrichten.
Haus uncdl Lanckwirtschaft. präſident von Berlin haft den Jnhabern der beiden Wein Ste wurden von der ſchweren Artillerie zer

re c e en en er Gehamſterte Kafſeevorräte. In dern Bäckerei von Amſterdam, 2. April. (Privat-Telegramm.) Der
günſtigen Milchwerhalingſſen ſollte aber das Stillen noch Louis Köſſler in Bad Homburg entdeckte die Kon engliſche Unterſtaatsſekretär des Kriegsminiſteriums er
darber hinaus ſo lange wie möglich fortgeſetzt werden wolle der Mehlkommiſſion ein Lager von weit über 100 mahnte die Bevölkerung, den Mut nicht ſinken zu laſſen.
namentlich im Sommer, wo damit zu rechnen iſt, daß die Zentner Kaffee und KafſeeErſatz im Werte von 50 000 Jn ſeinem letzten Bericht befindet ſi folgender Satz
Kuhmalch leicht verdirbt. Geht die Mutter auf Arbeit, Wege ehe e We e e e e ananven e r re es z b getlet iegsausſchuß z erfügumng geſtellt. ſfler be tet d „wir mehr ein ſ r Sſo wind ſie drotzdem zumeiſt früh und abends, vielleicht daß die Ware nicht ſein Eigenkum ſei, ſondern daß er ſie von Kampfluſt erfülltes ranzöfiſches
S h e den en ne für einen andern in Verwahrung gehabt habe. Heer dem Feinde entgegengeſtellt werdene ne e Rotterdam, 2. April. (Privat-Telegramm. SeitEs brauchen dann nur zwei oder drei Flaſchenmahlgeiten m re n en e nen Neueſte Nachrichten. en e tene e e e e e e c Amſterdam 2. April. (Privat-Telegramm.) Marin. e ſchall Haig gibt in ſeinem letzten Bericht zu, da wölfEin empfehlenswertes Waſchmittel. Bekanntlich e ſcha v 3 h ewerden gegenwärkig mitunker Wäſchmittel von weißer Der deutſche Heeresbericht. e iftheſech über

haſter Beſchaſfenheit in den Handel gebwacht, die auf die Baſel, 2. (Privat- Telegramm.) Großes
Wäſche eine geradezu gerſtörende Wirkung ausüben dae r r lin, 2. Apri tier. Un behagen löſte in den lehten Tagen nach Berichtenher empfiehlt es ſich, auf ein Waſchmittel zurüchzugehen, Berlin, 2. April. (Großes Hauptquartier.) ehagen loſte t tdeſſen Vortweſfflichkeit ſeit altersher erprobt iſt. Das iſt Weſtlicher Kriegsſchauplatz. e r n d i e ſehen vo endie Holzaſchenlauge. Dieſe wird dadurch hergeſtellt, daß r u p per a r Gegend von Bapaume eingeſammelte reine Holzaſche mit abgekochtem Waſſer über An der Schlachtfront blieb die Lage un geſeht, waren, hier aber vollſtändig verfagten
Joſſen wird. Alsdann läßt man e unter öfterem Um ver n dert Gegenangriffe, die der Feind bei Hebu. weil die Infanterie nie ſo ſchlechtem Material ausge

5 d fülbt hier nen terne und mit beſonderer Hähigkeit gegen die von uns rüſtet war, daß dieſe Waffe nicht wirkſam in Aktion
Topf e gehe en genommenen Höhen zwiſchen dem Lucebach und Avre treten konnte. Vielfach ſoll auch die Munitionfür dieTuch S möge Durch dieſe Pottachenlauge, die man führte, brachen unter ſchweren Verluſten zuſammen. Gewehre und Maſchinengewehre nicht gepaßt haben.

zum Einweichen und Waſchen verwendet, an Seiſe e ren eng de Bee en ren Die Beſchteßung von Paris.
üfem r erſſparct. er. bällügh r t y ſetzte e o a 9 Nur eumd Seiſenpulver erſpart. Infolge der i fort. Zahlreiche Cinwohner fielen ihr zum Opfer. Baſel, 2. April. (PrivatTelegramm.) Die Be

v d. n es athe r. e 7e e e ne e er Verhält Erkundungs- Gefechte auf dem Oſtufer der Maas bei (chießung von Paris dauerte auch während der
e Hong W döſtli z Oſterfeiertage an. Viele Familien benutzten diemiſſen erſcheint es jedoch angebracht guf dieſes Waſch Haudiomont und ſüdöſtlich von Thann brachten Ge Feiertage zum Auszug aus der Skadt. Gleichzeitig wird

mittel, das außer ſeiner Güte noch den Vorzug der Billige fangene ein. bekannt, daß die deutſchen Flieger jetzt wiederkeit veſtht, wieder zurüchzugrekfen Geſtern wurden täglich P t ris beſu e n mit v en von
22 feindliche Flugzeuge zentnerſchwere belegen.

Handel uncl Verkehr und ellelballone abgeſchoſſen. Leutnant Kroll er Zur Beſchießung von Paris und Dünkirchen.
Keine Kohlenpreiserhöhung. Der preuſziſche Han e tet urchfährugg der Fernaufklärung Berlin, 2. April. Die Verheerungen in Paris

delsminiſter hat in Beſprechung mit Vertweterm des mittel
deueſchen, des rheiniſchen und Niederlauſitzer Bergbaues
die zum 1. April als notwendig dargelegten Preis
erhöshungen, mig denen die Werke Lohnerhöhung verbin
e Du

von der Küſte bis ſüdlich von der Somme hat die Flieger e der Kruppſchen Ferngeſchüße müſſen, wie

r T berichtet, neuerdings an Umfang und Jnkenabteilung III unter der Führung des Oberleutnants ität die vorangegangenen Schaden übertroffen haben, Die

Fricke außergewöhnliches geleiſtet revölkerung richtet ſich ein, in den Untergrundbahn
Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues. ſtationen e erſtes und zweites Frühſtück einzunehmen.

i Be Die eichenbegä i der Quiex. der Beichiehung Undennden
Und Banarbeiten zu Helmſtedt. In der in Berlin abge W. D. B. t t. ehallbenen der e e li v er re r e t un v e hatzu dem Jahresabſchlußß bemerkt, da eine Anterbilanz p F in der Vorwoche durch eine heftige Be ießung mit JernHurch Herangtehung ſtiller Reſerven vermieden werden 22 000 Tonnen verſenkt. Lſchühen ſehr ſchwer helitten nattentlich das Bafendiertel

konnte. Ablauſende Verträge würden nur in den Fällen Berlin, 2. April. Eines unſerer Unterſeeboote, Erkrankung des Reichskanzlers
Lmenert werden wo ein entſprechender Nutzen mit großer Kommandant Kapitänleutnant Wenninger, hat im weſtSicherheit gewährleiſtet iſt, nachdem bei den bisherigen lichen Teil des Armelkanals 6 Dampfer und 1 Segler mit Ber lin 2. April. Am Oſterſonntag gingen, wie die

Verträgen Betriebsverluſte nicht d m er zuſammen über e e e h nAbſchluß wurde genehmigt. Hiernach erhalten die Vor undigungen ſeſth unter Be e des Dispoſitionsfonds 22 000 Brutto-Regiſter- Tonnen geſtellt, daß am Sonntag abend der Kanzler ſich tatſächlich
120 000 Mk. die ihnen zuſtehende 6 progentige Di vernichtet. Fünf der verſenkten Dampfer wurden aus ſtark nicht ganz wohl fühlte, daß er aber die Nacht zum Ofter

Mende, während e e Wo Wehen geſicherten Geleitzügen herausgeſchoſſen. montag gut verbrachte und durch die Ruhe ſeine KräfteJn den Aufſichtsrat wunde an Stelle eines verſtorbenen niſche fe in e eher e e e r Leine d V hetiglett e Wien anf er Wieder ſt eunte
i rat Silberſchmidt- Braunſchweig neu ger lſche bewaffnete ampfer „Lady CoryWright“ eine Amtstätigkeit in vollem Umfange wieder aufnelmen

e Juſtigrat SilberſchmidtBraunſchreig e Br. Reg To., mit Kohlenladung, ein engliſcher bewaff- können wird.

ſtändige Ortspolizeibehörde vorgenommen werden. Wiſſent die Antvagſteller zur Abholung beneit zu legen oder bei
lich unwahre Angaben ziehen Beſtrafungen nach ſich. nicht angängiger Ausfertigung zu verwichten hat.

Bekanntmachung. i v n An e en iſt a e We pr ter ſonnſh pS S üllung eines Beſtandsfragebogens nicht notwendig, der r Vorſitzende des KreisausſchuſſssDie Wanne r er des arg r blieferer erhält ohne Prüfung der Not wendigkeit einen er Landvat.
e 12, Februar h e 42 o e de e e Bezugsſchein auf ein dem abgelieferten entſprechendes J. V. v. Grone. e
kattes S vom 20. März 1918 (Nr. e e ochwertiges Bekleidungsſtück, ohne daß er die Notwendig-
J Tageblattes über die Regelung des Verkehrs mit keit der Anſchaffung nachzuweiſen braucht. Es iſt dabetr e r und Schuhwaren im Kreiſe Merſe im linken unteren Abſchnitte der Saß: „Die Notwendig Bekanntmachung

e e e de wer e hein e r re vetreſſend MilitärmuſterungWeg ntragſteller füllt den oberen Teil des Bezugs- g. Die mit der Prüfung beauftragte Ortsbehörde Die Muſt d d te en e ar e e e den beide dige e Zehnenh e des Anſhegeta er We ehren el de gehe e e r n
intenſtiſt; dabei ſind die auf der Rückſeite des Bezugs daß ſie im linken unteren Teile des Bezugsſcheines Ort vom 11. April 1918 bis einſchließlich 22. April 1918 in

gen Beſtimmungen genau durchzuleſen. Und Datum ausgefüllt und den Gemeindeſtenel (Kund. Ffterſeburg, vormittags 9 Uhr im „Thüringer Hof ſtatt.
e tempel) beidrückt. Außerdem ſt der andchriſniche Die Magiſtrate, die Herren Gemeinde und GukovorEs iſt ſtets der Nachweis zu erbringen, ob die Perſon amenszug des mit der Beſcheinigung Beauftragten er ſteher weiſe ich hiermit amn, die Landſturmpflichhigenauf deren Namen der Bezugsſchein lautet, auch wirklich forderlich. ſofort hiervon in enntnis zu ſetzew und h mih den

den Antrag geſtellt hat. Hierzu aſe wenn dieſe Voraus Die mit der Notwendigkeitsbeſcheinigung verſehenen Pflichten an obigen Termine pünktlich zu ſtellenanes micht anderweitig nachgewieſen wird, beſonders im Bezugsſcheine nebſt dazu gehörenden Beſtandsfragebogen Die Beorderung der Pflichti u d die Ort
alle der Vorlegung des Bezugsſcheines durch einen Be übermittelt die Artsbehrde am Dienstag und Freitag behörde nach d m Hrvre e n e S r Be ren

e e net et et e ten en n eettel, Wohnungsmeldeſchein) erforder ntragſtellers der zuſtändigen Bezugsſcheinausfertigunlich ſelte r Aneferignee a e De e en von mir vermerkt worden ſind zu
Entſprechend der ſortgeſchrittenen Verxingerung der Die Bezugsſcheinſtelle prüft die Anträge ihrerſeits Die Ordre-Verzeichniſſe dienen als Verlkeſeliſken undBeſtände an Web, Wirk-, Stvick- und Schuhwaren werden nach falls nach den atheles Grundſätzen die Not ſind daher am e ren Wtege rechtzeitig e e Orts

die Beſtände jedes einzelnen Antragſtellers noch e wendigkeit der Anſchaffung als gegeben angeſehen werden behörden im Muſterungslokale abzugeben.
fältiger als bisher erörtert und in dem Sinne berückſi kann, vollzieht ſie die Ausfertigung in der Form, daß ſie Reklamatſonen können nicht mehr bertückſtchütgt werdenhigt werden, daß die Erteilung eines Bezugsſcheines ohne in dem unteren rechten Abſchnitt des Vordruckes Ort und Lamdſturmpflichtige, e in e e vor Weg

Vorlegung einer Abgabebeſcheinigung über getragene Be Datum ausfüllt und den vorgeſchriebenen Stempel der Erxſatzbehörden nöcht pünktlich erſcheinen, habem, ſofern ſie
kleidungsgegenſtände unbedingt abgelehnt wird, wenn der Ausfertigungsſtelle beidrückt. Außerdem iſt der hand- nicht dadarch zugleich eine höhere Strafe verwirkt haben
Antragſteller, ausreichende Beſtände beſitzt. ſchriftliche Namenszug der mit der Ausfertigung beauſ Geldſtrafe bis zu 30 Mk. oder Haſt bis zu 9 Tagen zu

Pernen die an Kleidung, Wäſche und Schuhwerk Be tragten Perſon erforderlich. gewärtigen. Diejenßgen, welche im Muſterun termine
ſtände beſitzen, wie ſie in der amtlichen Freiliſte 2. Faſſung Bezugeſcheine, die in der Ausfertigung den Beſtim überhaupt nirht erſchienen ſind, werden ermittelt und
aufgeführt ſind, erhalten keine Bezugsſcheine, außer gegen j mungen wicht entſprechen ſind micht giltig und dürfen von nötigenfalls unter Anwendaung von Zwangsmaß regeln
Abgabebeſcheinigung für weitere gleiche oder ähnliche Ge Gerwerbetreibenden, um ſich nicht ſtrafbar gu machen, nicht achlväglich gemuſtert, außerdem ritt Beſtrafung ein

brauchsgegenſtände. belhefert werden. n S r im e eBei mntragung ei 3ſchein 5 Der Bezugesſchein iſt innerhalb zweier Monate vom verhindent iſt, hat rechtzeitig ein ärztbiches Albe

e a 1 t 2 J 2 Jer e r alhtt v eeer Tage der Ausfertigung ab gerechnet im ganzen deutſchen e die n n Los nztes rn bean Gebrauchsgegenſtänden in dem aus der Erlämterung Reiche giltig nicht überkragbar und gewährt keinen An n en e e
des Beſtandsfragebogens erſichtlichen Umlage anzugeben. ſpruch auf Neſferung des Gegenſtandes, hinſichtlich deſſen ehnguret en. e
Sollten die Angaben auf dem Beſtandsfragebogen un ein Bedürfnis anerkannt wonden iſt. Mearfeaburg, den 28. März 1918.
e erſcheinen, dann wird vor Bewilligung des Die Ausfertigungsſtelle gibt die Bezugsſcheine in an Der Königliche Landrat
Bezugsſcheines eine häusliche Nachprüfung durch die zu gemeſſenen Zedt an die Ortsbehönde zurück, die ſie dann für J. V. v. Grone-



Bekanntmachung. 30 III gen
z net Saat und Ernte e Kriegsſparkarten

aon beſtellten Feldern, durch deren Betreten Flurſchaden verurſacht, von einer Mark an bis 97,99 Mark
S rdet die für die Lolksernährung erforderliche Bereitſtellung von der Städtiſchen Sparkaſſe werden angenommen feden Wochentag
Brotgetreide und ſchädigt damit das Vaterland. iſt dem Beſitzer abends von 6 bis 258 Ahr Karlſtraße Hinterhaus, Treppe.
des Feldes ſchadenserſahpflichtig und macht ſich ſtrafbar. 7

Magdeburg, den 27. März 1918. J r Feanenbund.

für d. Kriegsanleihe

Litbphon-Theaber

Gr. Ritterstr. I
Programm

Der ſtellvertretende Kommandierende General
Sontag, Generalleutnant

Bekanntmachung betr. Gelbſtwerſorgerbrotgetreidemenge

und GSchwerarbeiterzulage für Gelbſtverſorger.

Fortgeſetzt laufen Beſchwerden hier ein, daß die vom 16. März
ab gültigen Mahlkarten je Kopf und Monat nicht auf 638 Kilogramm,
ſondern Kuf 5 Kilogramm Brotgetreide lauten. Unter Bezugnahme
uf die Bekanntmachung vom 9. Februar d Js. wird darauf hin
Jewieſen, daß die Herabſetzung des Rationsſatzes von 8 Kilogramm
n Filogramm bereits vom 15. Februar und nicht erſt vom
15. März d. Js. ab erfolgt iſt. Da die für den Monas Februar d. J.
Jültigen Mahlkarten bereits im Januar ausgeſtellt waren, mußte die
kürzung für Monat Februar in Höhe von 2 Kilogramm auf die
2om 15. März ab gültigen Mahlkarten erfolgen.

Um die Selbſtverſorger, die in der Landwirtſchaft ſelbſt ſchwer
Srperlich mitarbetten, micht ſchlechter als die Induſtriearbeiter zu
tellen, erhalten ſie für die Zeit der
S n Frühjahrsbeſtellung und Heuernte

r die Höchſtdauer von zuſammen 8 Wochen durch Vermittlung der

S. Hahn.
e

Sonnabend d. 6. April vorwittags 11 Uhr

Lämmer-Aultihn.

Rittergut Döllnitz

Der landwirtſchaftl. Haus
frauenverein für Merſeburg

n et und UmgegendDie entſprechenden Anträge ſind bei der Ortsbehörde bis 5. April zu eröffnet am Donnerstag den A. April Große Ritterſtraße Nr. 1
tellen, die ſie an das Landratsamt geſammelt weiter geben. e wieder ſohne v ob

Merſeburg, den 30. März 1918,

e Verkaufsſtelle für die Allgemeinheit
Ausgabe von Lebensmitteln. Ablieferung v. Einrichtungs-

S t Sekte nene bis 13. Aprit 19t8 werden auf den Gegenſtänden aus Kupfer,

Kupferlegierungen pp.
(00 er Haferflocken zum Preiſe von 14 Pfennig auf Bezugſchein Nr. 93,
50 r Kunſthonig zum Preiſe von 98 Pfennig auf Bezugſchein Nr. 94

Im Anſchluß an die Bekanntmachung des Kreis Ausſchuſſes
9em 26. März 1918 betreffend Ablieferung der oben genannten Gegen

Pfd. Kohlrüben zum Preiſe von s Pfg. auf Bezugſchein Nr. 95.

am Mittwoch den 3. und Donnerstag den 4. April 1918, ſtände wird hierdurch bekannt gemacht daß die Ablieferung der Gegen

S ſtände der Reihen l und I ſofort an die unterzeichnete Sammelſtellee ten der Volks und Mittelſtandsküche und in den Gaſtwirt- erfolgen kann
ehe für Mittageſſen abzugeben Bezugſchein und Quittungs- Zum Bezirk der Kreisſammelſtelle bezw. der Ablieferung der
er r. 93. Einrichkungs Gegenſtände gehören folgende Ortſchaften:

Die Stadt Merſeburg und die Gemeinde und Gutsbezirke
des Amtsbezirks Frankleben, Dürrenberg, Wallendorf,
Meuſchau, Schkopau die Gemeinde und der Gutsbezirk
Bündorf, die Gemeinde Knapendorf, ZJſcherneddel und
Zöſchen, die Gemeinde des Amtsbezirks Spergau,

Merſeburg, den 30. März 1918.

Firma Liehng

gabe der Vezugſcheine Nr. 93 bis einſchl. 95

4.Einvreichung der Forderungsnachweiſe durch die Verkaufs
ſtellen bis ſpäteſtens Freitag den 5. April 1918, mittags 12 Uhr.

5.
Verkauf der Ware

Der Verkauf der zugeteilten Ware erfolgt von Donnerstag den
April bis einſchl. Sonnabend den 13. April 1918 gegen Abgabe

der Quittungsabſchnitte. S
Merſeburg. den 80 Märd m

Das ſtädtiſche Lebensmittelamt,

Regbez. Merſeburg. T
NutzholzBerſteigerung in der Koniglichen Oberförſterei Halle

i. S., Donnerstag den 18. April 1918, vorm. von 10 Uhr ab im
)otel Rotes Roß in Halle g. S, Leipziger Straße 76.

Schutzbezirk Schkeuditz, Jagen 9. Eichen: S
ait 337 9 rm Rußtſcheite und Knüppel; Ahorn: 8 Stück IV. bis V.
l. mit 3 Eſchen 410 Stück III V. Kl.
n. Kl., 2 rm Nußtzſcheite; Rüſtern: 110 Stück II. bis V. Kl. mit 104
i nen 22 Stück II. V. Kl. mit 18 f. Birken: 23 Stüch
v. b

S S
Wegen

Trauerfeierlichkeiten
bleibt mein Geſchäft

Mittwoch den 3. April

gelchlojſen.
Ernſt Hildebrandt,

eine Ritterſtraße 19

Schutzbezirk Maßlau, Jagen 37. Eich S155 3 rn Nußſcheite; n 63 Stück III V. Kl. mit 26 fm, 10Stangen
Kl. Rüſtern 115 Stück III V. Kl. mit 123 km Weißbuchen: 1 Stück
V. Kl. mit 065 fm; Linden 6 Stück III. V. Kl. mit 7 km Pappel
t Stülck IV. Kl. mit 1 m

Schutzbezirk Burgliebenau, Jagen 42 und 55 Schlage und Sam
melhieb). Eichen 85 Stück L V. Kl. mit 170 km Eſchen 145 Stück
II. V. Kl. mit 60 m Rüſtern: 64 Stück IV. Kl. mit 70 fm, 25 Stan-
gen H. und III. Kl. Erlen? 40 Stück V. Kl. mit 13 m; Pappeln 2
Stück III. Kl. mit 47 m.

Aufmaßliſten gegen Erſtattung der Schreibgebühren zu beftellen

wehen Se n e e e a. S. JLecelſtraße 25. Hertliche Auskunft dur e Hegemeiſter Damm x SSchkeuditz, Dammſchneider Maßlau, er Bgrelnvenge 4 ſ t a 8 8 2 alt S
ig m iſt eingetroffen, offertere jedenh J e n oſten Hreiswert Lager CorBo nen und Spinat liefere vor ghetha. Säcke zum Transport mit

tellhaft und ſuche Abſchlüſſe in bringen.
Wo dieſen und anderen Gemüſen zu Hugo Held,S tätigen. CorbethaBhf.A. Trebst,an che Gartenbaubetrieb, Fernruf 10.I Erlegcanlete ne gen Tel. Amt Dürrenberg Nr. 20.

Kchtüng!
Zahle für alte

wollene Gtrumpfabſälle
e
krun Irimlech. ruht z.
Atte geren auf die bare men

vom Hienstag his Honnerstag.

in Deine
Schauſpiel in 4 Akten mit

Ada van Ehlers in der Hauptrolle.

h hin
Onkelchens
„ehline.

Slhate n det Sutecte

Dis Mitglieder ler

Turnerischen Vereinig.
werden gebeten, recht zahlreich dem
Vortrage im „Tivoli“ am 3. 4. 18
beizuwohnen. Der Turnrat.

Dr. Brandt
Sperialarzt für Hervenrankheiten.

Sprechſtunde Montag bis Freitag
3—4 Uhr nachm.

Halleſche Straße 42 I.

Rühenſamen-

Ausgabe

Oere Breite Str. 9 1 Tr.
Wir ſuchen zum baldigen An

tritt für das Büro unſerer Handels
abteilung in Merſeburg

2 jüngere

Korreſpondenten
möglichſt aus der Eiſen oder
Eiſenkurzwarenbranche, in Steno

graphie und Schreibmaſchine be
e wandert.

Angebote ſind zu richten an
Sachſenwerrt, G. m. b. H.

Merſeburg, Landeshaus it.
Suche für meine Trinchalle

eigen Verhünfer oder
Verkäuferin

Anna Ensel,
Weißenſelſer Sr.

Adchen, welche Oſtern aus

e wird inausha „cht.Steinbraen,
Lauchſtedt d Perſeburg

Lindenſtr
Gröheres Sehumadehen

zum Kindansfahren für nachmit
tags geſucht.

Maurermeiſter Günther
Nordſtraße 3.

r Jes Tage in derAuf wartung Woche (enslage

Freitag u. Sonnabends) eſucht.
tenplan 1 Tr. links

18. April d. Js. 1 Vhr mittags
nentgeltlieh entgegen Karl inzer,

Gotthardtſtraße 38.
J Zur letfehteren Beschaffung der dazu nötigen

Zahlungsmitteol slud wir bereit, Vereinsmitgliedern
auf die gegeichneten Kriegsanleihen unter e Millein den meiſten Fällen bei Rheuma,

Johannisſtraße 10,
1 Min. vom Markt. Fernruf 245.F. Nagel.

Bedingungen Kredit Empfehle aus meinen y en, Neredlen Zuchten m. Ehren e eledenérfügung. 1. und anderen Preiſen Dampf Licht kohlenſauren
3 n v e prämiierten Tieren III Se e ene wefel oder elektr. Bade,Varsehuss- Verein zu Merseburg Bruteier ehe

G. m. b. H. von Pekingenten und ſchwarzen Dibrations und Handmaſſage
Hädecke, Ortmann, Augsburger Hühnern an nis ba g

Luverſassige Aufwartung

S ichtbei bohe nene 6 Tr.
in junger, braungeſſeckter

Jagdhund
entlaufen. Abzugeben gegen Be
ohnung bei

Wehmeyer, Leung Werke
Gpaten gefünden.

Abzuholen bei g. Saalſtt. 7
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